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Dis. „Nachrichten
" «scheine»

täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 M.
»esp . 1 Mar! 15 Pfennige.
— Man abonniert bei allen
Postanstaltsn , in Oldenburg in
d« Expedition P eterstr. S.

kirorprsokaosokluss »Ir. 4S.

W

Inserate Mven die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 16 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen - Expedition von F
Büttner. Rastede : Herr Psst-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotte ». W.Schell»

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olSeutmrgische Gemeinde- «nd Landes - Interesse«.

»U 1GY . GlLmburg, Domerstaq , des 11. Juli 1895. XXIX . Iahrgmrg.

_ Hierzrr eine Beilage.
Weltlage.

Oldenburg . 11. Juli.
* DöL WLktthigrmgsuachwsis,

Zer von den Anhängern des Jmmngswesens heute stärker
und nachdrücklicher als je verlangt wird, erfreut sich anscheinend
in Regierungskreisen noch immer keiner Vorliebe. Der
Bundesrat hat bekanntlichdie Einführung des Befähigungs¬
nachweises stets für unmöglich erklärt. Einem Hamburger
Blatt wird nun berichtet, es sei nicht anzunehmen, daß hierin
mit der Zeit eine Aenderung eingetrelen sei. Es ist auch
nicht anzunehmen, daß die jetzt eingeleiteten Untersuchungen,
namentlich die bekannte Reise von Regierungsbeamten nach
Oesterreich, eine Aenderung bewirken werden. Die Ergebnisse
dieser Informationsreise bleiben zunächst abzuwarten.

* Die nMWsHer » AmtrsteSe in Rrchkmid
sind , wie aus unserer gestrigen Meldung von der Entdeckung
einer Verschwörung gegen das Leben des Zaren hervorgeht,
wieder im besten Gange . Diese Umtriebe sind bekanntlich
gegen das System gerichtet, ohne Ansehung der Person , und
der jeweilige Zar ist die Zielscheibe dieser gefährlichen
nihilistischen Konspirationen. Auch der junge Kaiser
NikolausII . hat daran bisher nichts zu ändern vermocht.
So stark auch die Bewachung im Lande ist , der Nihilismus
ist noch stärker, und so geheim auch die einzelnen Ent¬
deckungen gehalten werden, die Nachrichten darüber verbreiten
sich doch . So ist die Kunde von dem neuerdings in Moskau
entdeckten weitverzweigtenKomplott über Pari s in die Oeffent-
lichkeit gedrungen. Der Chef der Moskauer Sicherheits¬
polizei, General Berdiaw , beobachtete die Entwickelung schon
seit mehreren Wochen. Es wurde auch eine ganze Reihe
von Verhaftungen vorzenommen, die schwer belastendes Ma¬
terial ergaben. Acht Personen, von denen sechs erst kürzlich
begnadigte Sozialisten sind , sind am schwersten belastet. Die
Einzelheiten der Verschwörung bleiben natürlich Geheimnis.
Dem General Berdiaw übersandte der Zar für seine erfolg¬
reiche Wachsamkeit ein sehr ansehnliches Geldgeschenk.

* NsSev de« Ameedsuifcheu Aufstand
werden neue ernste Meldungen gemacht. In der Sendung
des italienischen Botschafters Catalani nach London erblickt
man in Konstantinopel die Vorbereitung zur Beteiligung
Italiens an dem aus die Pforte auszuübenden Druck und
glaubt , Italien werde sich nicht nur für Armenien, sondern
auch für Macedonienverwenden, wobei man sich daran erinnert,
daß zur Zeit des Fürsten Alexander bereits in Erwägung gezogen
wurde, die macedonische Frage mit Hilfe Englands und
Italiens zu lösen . Aus Konstantinopel wird gemeldet, daß
die Lage dort täglich ernster wird.

In Bulgarien treten infolge der macedonischen Ereig¬
nisse Krisengerüchteauf. Es verlautet , der Ministerpräsident
Stoilow , sowie die Minister Natschewitsch und Petrow seien
nicht länger in der Lage, sich für die Zustände in Macedonien
verantwortlich machen zu lassen oder eine unterwürfige
Haltung gegen Rußland anzunehmen. Sollte ein Minister¬
wechsel eintreten, dann werde ein russenfreundlichesMinisterium
ans Ruder gelangen, dem das Heer und die Mehrheit der
Nation feindlich gegenüberstehenwürden. — Fürst Ferdinand
von Bulgarien zeigt feine Russenfreundlichkeit, wo es nur
immer angeht,- was er auch durch die Protektion der Ent¬
sendung einer Deputation aus der Nationalversammlung und
der bulgarischen Kirche erst jetzt wieder bewiesen hat. Ueber
den Empfang dieser Deputation in Petersburg liegt folgende
Meldung vor:

Sofia, io. Juli. Die „Ngence Balcanique" meldet : Der
Kammerpräsident Theodors1v hat aus Petersburg an den
Ministerpräsidenten Stoilow telegraphiert , daß die bulgarische
^ bputation in feierlicher Audienz durch den russischen Minister

es Auswärtigen, Fürsten Lobanow, empfangen wurde . Der
Metropolit Clement , der Führer der Abordnung , dankte dem
Fürsten Lobanow in warm empfundener Rede für den Empfang
und sprach die Hoffnung aus, daß die guten Beziehungen zwischen
Bulgarien und seinen Befreiern so bald wie möglich wiederher¬
gestellt würden . Fürst Lobanow versicherte daß , obwohl die diplo¬

matischen Beziehungen zwischen den beiden Regierungen unterbrochen
feien, doch das Wohlwollen und dis Sympathien Rußlands für
Bulgarien immer bestanden hätten . Darauf unterhielt sich der Fürst
mit mehreren Mitgliedern der Deputation über die gegenwärtige
Lage Bulgariens, über verschiedene Tagesfragen Auskunft
erbittend . Der Kranz für das Grab Kaiser Alexanders III . wird
heute durch die Abordnung in feierlicher Weise medergelegt werden.
Aus diesem Anlaß hat der bulgarische Synod in Ueberernstimmung
mit der Negierung angeordnet , daß heute in ganz Bulgarien
Requiems für Alexander III . abgehalten werden . In Sofia wird
das Requiem heute früh in der Kathedrale stattfindsn.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 11 . Juli.
— Ueber das „ innere Sedan "

schreibt die „ Leipz.
Ztg.

"
: „ . . . Auch andere Blättern feiern die Erinnerung

an die große Zeit von 1870/71 in Festartikeln. Uns will
die Stimmung dazu, so lange der Zwiespalt zwischen Berlin
und Friedrichsruh als schmerzlich empfundenerRiß sich durch
unser ganzes öffentliches Leben zieht, nicht kommen . Wären
in diesem Punkte die oberen Klassen einig, so würde das
„ innere Sedan "

, das von unten droht, uns wenig schrecken.
Das Uebermaß von kritischem Bedürfnis , das in der „ Jetztzeit"
dis Gebildeten an sich schon beherrscht und ihre Willenskraft
lahm legt, bedurfte zur weiterenNahrung nur jenes tragischen
Konfliktes, um, unterstützt von einer lärmbedürstigen Presse,
zur völligen Schmähsucht ansznarten und jeden Keim kräftigen
Wüllens in den führenden Klassen zu unterdrücken. Erst diese
Halbheit. Herzensmattigkeit und Entschlusslosigkeit der Oberen
macht das „ innere Sedan" gefährlich.

"
— Die Sprache von Friedrichsruh . Die

„Hamb. Nachr.
" schreiben : „ Wir haben von den alle paar

Monate wieder aufgewärmten Erfindungen über die angebliche
Stellenjägerei des Fürsten Bismarck für feinen Sohn niemals
Notiz genommen. Wenn wir das heute ILHun, so geschieht
es nur, um diese neueste Gehässigkeitder Offiziösen und ihre
gegen den Fürsten Bismarck gerichteten Angriffe, wie die der
„ Köln. Ztg .

" und des „ Reichs-Anzeigers," in das rechte
Licht zu setzen. Diese Angriffe gehen von Männern aus,
die ihre eigene Wertschätzung nur nach dem
offiziellen Stempel bemessen , der ihnen in Gestalt von
Aemtern, Orden , Rang und Titel staatlich attestiert wird, und
welche die gleiche Gesinnung auch unabhängigen Männern
Schuld geben , die nicht bereit sind , ihre politische Ueber-
zeugung um eines Amtes willen zu verleugnen oder unter¬
zuordnen. Die offiziösen Artikelschreiber und ihre Gewährs¬
männer haben eben keine Vorstellung davon, daß andere durch
das eigene Ehrgefühl in die Unmöglichkeitversetzt sind, die
Pfade zu wandeln, auf denen sie sich behaglich fühlen.
Graf Herbert Bismarck hat seit seinem freiwilligen Ausscheiden
aus dem Dienste an keinem Tage die Absicht gehabt, sich
um ein Staatsamt zu bewerben. Die entgegengesetzte Be¬
hauptung entspringt dem persönlichenHaß gegen seinen Vater,
und diesem Hasse erscheint jedes Mittel , auch das der be¬
wußten Lüge , im Parteiintereffe gerechtfertigt. Die in vor¬
stehenden Artikeln besprochenen Insinuationen erhalten eine
weitere Beleuchtung durch die schnelle und eifrigeVerbreitung,
die u. a . das offiziöse Wolff ' sche Telegraphsnbureau den er¬
fundenen ungünstigen Nachrichtenüber den Gesundheitszustand
und die Gemütsverfassung des Fürsten Bismarck zuteil werden
läßt. Von der „ großen psychischen Depression"

, die sich nach
den offiziösen Telegrammen bei ihm bemerkbar machen soll,
haben wir nicht das Geringste wahrgenommen und alle, die
mit ihm verkehren, sagen , daß sie ihn geistig niemals heiterer
gefunden hätten , wenn auch körperlich zeitweise schwer ange-
fochten durch die nervösen Gesichtsschmerzm, die selbst bei
einer kräftigen Natur wohl die Folge einer dreißigjährigen
amtlichen Thätigkeit von der Art . wie sie Fürst Bismarck
ausgeübt hat , und der unberechtigten Gegenwirkungen sein
können , von denen die Geschäftsführung des Fürsten so oft
gekreuzt worden ist. "

— Nus Friedrichsruh. Der „Ruhrorier Ztg." wird ge¬
schrieben: „Auf der Rückreise von den Kieler Festlichkeiten begriffen,
wollte ich es nicht unversucht lassen, den alten deutschen Recken im
Sachsen Walde zu sehen, und zu diesem Zweck machte ich am
26. v . Mts. in Frisdrichsruh Halt. Um 4 '/- Uhr erschien Fürst
Bismarck an der historisch gewordenen Brücke. Er begrüßte uns
sofort mit den Worten: „Die Herrschaften kommen Wohl von Kiel ?"
Als ihm diese Frage bejaht wurde , fuhr er fort : „Ein großes
Werk ist da abgeschlossen. Der Baumeister kann mit Stolz darauf
zurückblicken. Ein besseres Werk existiert im Auslands nicht , weder
in England noch in Amerika , noch sonstwo. Ich konnte der Feier

nicht beiwohnen , ich fühlte mich zu matt. Das Treppensteigen
macht mir zuviel Beschwerden ." Als einer der anwesenden Herren
bemerkte, daß der Fürst bedeutend bester aussehs , als vor zwei
Jahren in Berlin, erwiderte dieser : „Das mag äußerlich wohk
stimmen . Aber die in Kissingen dmchgemachte Krankheit war ein
Stich durch meinen Körper . Ich fühle mich noch matt und habe
mir in meinem Parke in gewissen EntfernungenRuhebänke auf¬
stellen lassen, dis ich jeweils ohne große Ermüdung erreichen kann.
Seit Wochen bin ich bis zu dieser Brücke nicht mehr vorgekommen ."

— Unbegründet ist die Meldung verschiedener
Blätter , nach welcher der Kaiser Mitte August den Feier¬
lichkeiten in Elsaß -Lothringen anläßlich der 25 -jährigen
Siegesgedsnktage beiwohnen werde. Der Kaiser gedenkt am
17. August, von England kommend , wieder in Berlin bezw.
Potsdam einzutreffen. Am 18 . August wird derselbe die
Grundsteinlegung des Kaiser-Wilhelmdenkmals vollziehen.

— Das Resultat der vorgestrigenReichstags¬
wahl in Arolsen ist Stichwahl zwischen den Kan¬
didaten Böttcher (natl .) und Müller (Antisem.)

— Nach amtlicher Feststellung wurden bei der am
5 . Juli erfolgten Neichstagsersatzwahl im Wahlkreise B o mst-
Meseritz, Posen, 16,917 Stimmen abgegeben. Davon er¬
hielten Rittergutsbesitzer von Dziembowski (Reichspartei)
5183 Stimmen , Probst Szymanski (Pole ) 8042 Stimmen,
MühlenbesitzerHerfarth (deutsche Resormpartei) 3601 Stimmen.
Redakteur Morawski (Sozialdemokrat) 81 Stimmen . Es ist
somit eine Stichwahl zwischen von Dziembowski und
Szymanski erforderlich.

— Unter dem schönen und ernsterweckenden
Titel „ Das hohe Lied vom Kaiser Friedrich" hat
Herr Benze , der Dichter, ein Merkchen herausgegeben,
welches bei demLeser desselben alles andere, nur keine ernste
Stimmung , hervorruft. Da geschah das Unglaubliche: Das
preußische Kultusministerium ließ Hunderte von
Exemplarenaufkaufen und an die Leiter der höheren
Unterrichtsanstalten versenden mit der Bestimmung,
dieselben bei paffender Gelegenheit als Prämie an würdige
Schüler zu verteilen. Das Kultusministerium Hst sich
wahrscheinlich durch den schönen Titel des Merkchens täuschen
lassen und — dasselbe garnicht gelesen , sonst wäre es un¬
begreiflich . Man höre nur , wie Herr Benze seine Leier rührt:

„Begrüßt als Preußens Könrg, Deutschlands Kaiser!
Ach, er ist krank noch immer, matt und heiser !"

Leider wurden zwei Söhne den Eltern durch einen frühen
Tod entrissen.

„Ach, jene Zeit war trübe und voll Pein!
Es konnten sich die Eltern nicht gewöhnen,
Daß zwei hinfort nur blieben von den Söhnen."

Die beiden überlebenden Prinzen wachsen heran . Der
ältere „bereitet sich, mehr als seine Pflicht thnend, für sei»
schweres Amt vor,"

„Prinz Heinrich aber hat die Flott erkoren
Und ist zum Admirale wie geboren ."

Prinz Wilhelm vermählt sich und bald
„Ein Heller Jubel war im Land erklungen,
Als sich die ersten Enkel stslltenIein;
Teilnehmend tönte es von allen Zungen:
Wie glücklich müssen die Großeltern sein."

Mit grausigem Realismus werden die Greuel der Schlacht
ausgemalt:

„Besät mit Lerchen liegt das Schlachtenfeld,
Und furchtbar grollt das Brüllen der Kanonen,
Dis kein Erbarmen kennen und kein Schonen.
Hier fliegen Arm' und Beine auf den Haiden,
Zerfetzte Häupter herrenlos umher re."

Jetzt ist der „ Schles. Ztg.
" zufolge ein zweites Rund¬

schreiben des Ministeriums ergangen, das sich nach dem Ver¬
bleib und Vertrieb der Schrift erkundigt und weiter verfügt,
daß die noch unverteilten Exemplare zurück¬
zuhalten sind.

— Die sozialistische Presse Deutschlands um¬
faßt nach der neuestenAufstellung des „ Vorwärts " 3 Central¬
organe, 37 täglich erscheinende , 20 wöchentlich dreimal, S
wöchentlich zweimal und 7 wöchentlich einmal erscheinende
Blätter , ferner 49 Gewerkschaftsblätter.

— Zu dem Höllenmaschinen - Attentat. Nach
dem „ Vorwärts " soll die Tochter eines früheren Obersener-
wcrkers und späteren Polizeibeamten als verdächtig, die
Höllenmaschine gegen Polizeioberst Krause aufgegeben zu
haben, verhaftet sein . Von dem Vater fehle jede Spur.

Wie ein aus amtlichen Quellen unterrichteter Bericht¬
erstatter schreibt , beruht diese Mitteilung auf Erfindung.
Die Untersuchung habe bis jetzt noch zu keinem greifbaren
Ergebnis geführt. Nach wie vor sei die Kriminalpolizei be¬
müht, weitere Personen zu ermitteln, die die Frauensperson
in Männerkleidern im Fnrstenwalder Zuge gesehen haben.



— Die Berliner .. Neuesten Nachrichten
"

bezeichnen die
Meldung der „Dresdener Nachrichten "

, daß der Kriegs¬
minister am Tage vor der Rede des Fürsten Bismarck
vor dem Bunde der Landwirte unerwartet in Fried¬
rich sruh eingetroffen und über dm Besuchdem Kaiser so¬
fort Bericht erstattet habe , als Erfindung.

Ausland.
Italien . Sehr lehrreich ist die Aufstellung der

Summen , welche Italien in dem Dezennium 1886 —1896
für Armeezwecke ausgegeben hat . Dieselben betragen im

Ordentliche Außerordentliche
Etatsjahre Ausgaben Ausgaben Zusammen
1886 - 87 217 . 600,000 51,600,000 269,200,000
1887 - 88 240,600,000 75,900,000 316,500,000
1888 I 89 250,300 .000 152,700,000 403,000,000
1889 — 90 257,800,000 47,600,000 305,000,000
1890 — 91 252,800,000 32,500,000 285,300,000
1891 —92 248,200,000 18,000,000 261,200,000
1892 — 93 232,600,000 12,900,000 245,500,000
1893 I 94 230,800,000 14,600,000 245,300,000
1894 —95 225,300,000 15,000,000 240,300,000
1895 — 96 217,100,000 15,900,000 233,000,000
Zusammen also die runde Summe von ca . 2804 Mill.

Rechnet man hierzu noch ca . 1020 Millionen , die in dem¬
selben Zeitraum für die Marine aufgewendet wurden, so be¬
ziffern sich die gesamten Nüstungsausgaben auf über 4000
Millionen.

Rußland . Die Petersburger Blätter veröffentlichen
äußerst heftige Artikel gegen England, beschuldigen
dasselbe, in der Türkei zu Hetzen, und fordern Frankreich auf,
gemeinsammit Rußland England zur Räumung Aegyptens
zu drängen.

Ms dem GroßherMtmn.
<Der Nachdruck unserer mit Ksrresvondenzzeich -n versehenen Originalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, 11. Juli.
* DeS Großherzogs Dank . Der nachstehende

Höchste Erlaß wird in der heutigen Nummer der „ Anzeigen"
zur öffentlichen Kunde gebracht:

Mein lieber Minister Jansen!
In Anlaß Meines Geburtstages habe Ich aus allen

Landesteilen von Gemeinden, Vereinen, Festversammlungen
und einzelnen Personen so zahlreicheGlückwünsche erhalten,
daß Ich nicht im Stande war , allen Einzelnen Meinen
Dank auszusprechen. Diese mannigfachen Beweise von
Liebe und Anhänglichkeit haben Mir herzliche Freude be¬
reitet und ersuche Ich Sie Meinen wärmsten Dank öffentlich
bekannt zu geben.

Ihr herzlich zugethaner

Raste dt , den 9. Juli 1895.
An

den Minister Jansen.
* Die Feier der füufuridztvrmzigfährigen Ge¬

denktage des Krieges L8VO/44. In diesem Moriat
bereits nehmen die Feiern der fünsundzwanzigjährigen Gedenk¬
tage des Krieges 1870/71 ihren Anfang. Den Tag der
Mobilmachung ( 16 . Juli) wird das in Brandenburg gar¬
nisomerende 35 . Infanterie -Regiment (Prinz Heinrich von
Preußen ) festlich begehen. Den Tag von Weißenburg
wird das 7 . Infanterie- Regiment (2 . Westpreußisches), das
sich in dieser Schlacht unverwelklicheLorbeeren gepflückt hat,
nicht ohne Feier vorübergehen lassen. Der 6 . August
bringt uns die Schlachten von Spichern und Wörth;
soweit bekannt, sind bereits von den Infanterie-
Regimentern8, 12, 39 , 48 und 52 umfassende Vorbe¬
reitungen getroffen worden, um den erstgenanntenSchlachten¬
tag würdig zu begehen . Die Infanterie -Regimenter Nr. 46,
50, 59 , 82 , 83 , 87 , 88 , 94 , 95 , 120 (2 . würtembergisches),
sowie die Feldart .-RegimenLerNr. 5 Md 11 werdendie Schlacht
von Wörth in großartigster Weise feiern. Es folgen die heißen
Schlachttage um Metz, zunächst der 14 . August (Colombey—
Nouilly ) , wo sich die Infanterie -Regimenter Nr. 1 und 15
mit Ruhm bedeckten , und darum Grund genug haben, sich
ihrer Waffenthaten durch eine glänzende Feier zu erinnern.
Der 16 . August ( Vionville—Mars-la -Tour) hat bekanntlich
nicht nur der Infanterie , und zwar den Infanterie - Regimentern
Nr. 17, 78, 79 und 91 (oldenburgisches), Gelegenheit ge¬
boten, sich hervorzuthun , sondern auch der Kavallerie, vor
allen Dingen den 16. Ulanen und den 7. Kürassieren, die
den durch die Poesie verherrlichten Todesritt unternahmen.
Diese beiden Regimenter werden an ihrem Nuhmestage in
Salzwedel versammelt sein . Auch die 13 . Dragoner haben
Ursache, mit Stolz auf diesen Tag zurückzublicken . Der 18.
August (Gravelotte - St . Privat) sah unsere Garden bluten
und siegen. Von England ist der Kaiser um diese Zeit schon
wieder zurück , und er wird, wie man annehmen darf, den
Festen seiner Garden nicht fern bleiben.

* Schuhe und Stiefel werde» teurer ! „ Auch
das noch ! " werden der geplagte Hausvater und dessen ge¬
treue bessere Hälfte seufzen , die noch mit Schrecken an die
Apothekerpreise denken , welche noch kürzlich für das Petroleum
gefordert wurden. Durch den rapiden Aufschlag auf
Rohhäute und Felle ist nämlich das Leder bedeutend im
Preise gestiegen, — um 40 bis 80 Prozent ! Hierbei
wird es aber höchstwahrscheinlich noch nicht einmal
bleiben , denn da ein Mangel an Rohware ein¬
getreten ist , werden sich die Preise noch mehr
steigern, wenn die jetzt einzuarbeitenden teuren Häute auf den
Ledermarkt kommen . Bei dieser Sachlage werden natürlich
auch unsere Schuhmacher, die nun ja teurer einkausen,
höhere Preise für das Schuhwerk fordern müssen , was

I besonders für kiudergesegncte Familien keine angcuchme
I Aussicht ist.
i -j Das Ortsverbrmdsfeft öer (Hirsch -Duucker'schen)
l Gewerkvsretne , welches am Sonntag im „ Grünen Hof"

abgehalten wurde, verlief in der schönsten und gemütlichsten
Weise . Die Teilnahme an dem Fest war eine recht zahl¬
reiche , eine große Kinderschar wartete mit Spannung auf
den Beginn der für sie besonders vorgesehenenBelustigungen,
und Heller Jubel brach los , als ein Vorstandsmitglied mit
einem ganzen Waschkorbe voll Spielsachen erschien , mit denen
zunächst die kleineren Kinder bedacht wurden, während die
größeren Knaben sich ihre Gaben durch Wettlaufen verdienen
mußten. Zum Schluß wurde die große Kuchen -Düte geleert.
Die Kinderbelustigungen hatten über die programmmäßig fest¬
gesetzte Zeit gedauert, sodaß das auf 6 Uhr angesetzte Tanz¬
vergnügen erst um 7 Uhr beginnen konnte , — zum großen
Leidwesen der tanzlustigen Jugend . Aber im ganzen herrschte
doch eine große Festesfreude und auch Küche und Keller des
Wirts, Herrn Tietjen , wurden allen Ansprüchen in der be¬
friedigendste!! Weise gerecht . Ueberhaupt sind die Feste der
GewerkvereineOldenburgs — besonders, wenn der Himmel,
wie am Sonntag, seine » Segen dazu giebt — stets von
gutem Erfolg begleitet.

m . Das Geiver kfchaftsfest öse hiesigen Fach-
Vereine wird nun doch , und zwar bestimmt am 21 . Juli,
auf der an der Bloherfelder Chaussee belegenen Weide abge¬
halten werden, nachdem die hiesige Gewerkschaftskommission
die lange verweigerte Erlaubnis zur Abhaltung desselben er¬
halten hat . Nur darf der geplante Festzug nicht stattfinden.
Als Redner wird wahrscheinlich der Reichstagsabgeordnste
Bebel austreten, doch ist das noch nicht bestimmt.

-s- Dis Hagelverfichernngsgefellsch ast für deu
Norden hat auch in diesem Jahre wieder eine Zunahme
ihrer Mitglieder — und zwar von 47 — aufzuweisen. Die
Zunahme wäre noch stärker, wenn nicht manche Landwirte,
welche in 5 Jahren keinen Hagelschaden erlitten haben,
glaubten, daß sie nun auch ferner von Hagelschaden verschont
bleiben . Bei so niedrigen Beiträgen , wie sie bei der Hagel-
gcsellschaft für den Norden gezahlt werden, darf aber noch
kein Hagelschaden Vorkommen . Dies sollte man bedenken,
denn wo häufig starke Hagelschäden Vorkommen , müssen die
Versicherten 2 und mehr als Prämie zahlen, während
hier pro 100 der Versicherungssumme nach wie vor
wenige Pfennige gezahlt werden.

-I- Wasserleitung . Wir berichteten kürzlich , daß die
Probebohrungen für die Anlage einer Wasserleitung, die im
kleinen Bürgerbusch ausgeführt wurden, anscheinend von
gutem Erfolge gewesen seien . Dies ist nunmehr auch durch
die weiteren Versuche bestätigt worden, welche auch in Bezug
auf die Quantität des Wassers ein günstiges Ergebnis ge¬
liefert haben. Seit Donnerstag Abend voriger Woche ist
mit einer Dampfpumpe ununterbrochen an der Bohrung ge¬
arbeitet worden, und es werden stündlich 28 odm Wasser
nach oben befördert, sodaß die Bohrung bereits über 4000ekm
Wasser geliefert hat . Die Versuche mit der Dampfpumpe
werden voraussichtlich noch 14 Tage ununterbrochen Tag
und Nacht fortgesetzt werden. Man nimmt an, daß die Kies¬
schicht, aus der das Wasser kommt, ca . 8 iu tief ist . Sie
liegt etwa 26 m unter der Erdoberfläche.

§8 Landgericht . Sitzung der Strafkammer I vom 10 . d . Mts.
Der Dienstknecht Johann Wessels Grahlmann aus Bant , z. ZL.
hier in Haft , war des Betruges in sieben Fällen und des Dieb¬
stahls angeklagt . Er hatte durch die falsche Angabe , er beabsichtige
bei ihnen in Dienst zu treten , folgende sieben Personen veranlaßt,
ihm je 3 Mk . Handgeld zu geben : am 7 . Mai d . Js . den Land¬
mann Emil Janßen zu Hohenkirchen, am 10 . Mai d . Js . den
Landwirt Hobbie zu Hooksiel, am 11 . Mai d . Js . den Landwirt
Jhnken zu Breddewardsn , am 21 . Mai d. Js . den Landwirt Harms
zu Mennhausen , Mitte Mai d. Js . den Landwirt Cornelius Meentz
zu Kanarisnhausen , am 29 . Mai d . Js . den Landwirt
Behrens zu Schilldeich und am 30 . Mai d . Js . den
Landwirt Hmrichs zu Grimmens . Ferner soll er
im Mai d . Js . dem Fuhrmann Friedrich Brink zu Oldorf einen

Hund weggsnommen haben . — Der Angeklagte war in allen

Fällen geständig . Er ist wiederholt vorbestraft , zuletzt wegen Be¬

truges im Jahre 1892 mit 2 Jahren Zuchthaus . — Bei Hobbie
hat er sich unter dem falschen Namen Janßen vermietet , ebenso bei
Harms , bei Behrens und Meents unter dem Namen Gerdes , bei
Hinrichs unter dem Namen Behrens . — Der Hund ist ihm nach
seiner Angabe nachgelaufen . Er hat ihn dann für 1 Mk . 25 Pfg.
verkauft . Grahlmann wurde zu 2 Jahr und 14 Tagen Zucht¬
haus , 1050 Mk . Geldstrafe und event . noch in fernere 105 Tage
Zuchthaus verurteilt.

* Von Wangerooge wird uns geschrieben:
„ Mit Bezug auf den Artikel über Wangerooge in

Nr. 157 der „ Nachrichten für Stadt und Land " sei zur
Klarstellung bemerkt , daß noch längst nicht alle Logis auf
Wangerooge besetzt oder belegt sind . Es sind vielmehr heute
früh noch unbegeben:

1) In Privathäusern gutes Logis , bestehend aus:
1 Zimmer mit 4 Betten , 3 Zimmern mit Schlafzimmern mit je
2 Betten, 2 Zimmern mit je 2 Betten, 5 Zimmern mit ;e
1 Bett.

2) Bestes Hotellogis: 3 große Familien -Wohnungen
mit je 4 oder 5 Betten , 1 Familien -Wohnung mit 3 bis 4
Belten , 2 Zimmer mit je 2 Betten , 3 Zimmer mit je 1 Bett.

Wangerooge, 10. Juli 1895.
Die Direktion des

Nordseebades Wangerooge.
Rösing .

"
H ' Wiefelstede . Nach den am 15 . Mai d . I . auf¬

gestellten Schülerlisten beträgt die Gesamtzahl der in der
Kirchengemeinde Wiefelstede schulpflichtigenKinder 543 ; diese
verteilen sich in folgender Weise auf die verschiedenen
Schulen : Wiefelstede 156 Kinder und zwar Oberklasse
84 und Unterklasse 72 , Borbeck 98 , Oberklasse 52 und
Unterklasse46, Spohle 39, Gristede 46 , Neuenkruge
57 , Dringenburg 73 , Bokel 74 . Gegen die beiden
Vorjahre ist die Schülerzahl zurückgegangen; sie betrug

.Haushaltungenmännlich weiblich Einwohner
320 ( 311) 707 736 1443 (1422)
50 t 49) 88 103 191 L 190) ' ^

110 ( 113) 243 272 515 ( 522)
28 ( 34) 76 72 148 ( 155)

121 ( 122) 276 266 542 ( 540) E
33 ( 35) 80 77 157 ( 159)
31 ( 32) 73 79 152 ( 152)
70 ( 80) 198 177 375 ( 401)
32 ( 33) 90 84 174 ( 153)
37 ( 38) 97 97 194 ( 201 )
70 ( 66) 152 162 314 ( 324)
26 ( 28) 69 71 140 ( 156)
85 ( 84) 189 188 377 ( 405) W
85 ( 91) 219 190 409 ( 424)
70 ( 78) 165 172 337 ( 366) D

132 ( 129) 295 314 609 ( 611)

1893 559 und 1894 550 Kinder. Zn Wiefelstede
schwankte die Schülerzahl in den letzten 5 Jahrzehnten
zwischen 130 und 180 . Durchschnittlich betrug sie in dem
Jahrzehnt vou 1840 bis 1850 140 , in den fünfziger Jahren
wächst sie von Jahr zu Jahr , sodaßsie sich von 135 im Jahre
1851 bis zu 172 im Jahre 1858 erhöht; in den weiteren
Jahrzehnten wechselt sie sehr , die höchste Ziffer erreichte sie
wohl 1868 , indem die Zahl der Kinder im Sommersemester
dieses Jahr 188 betrug.

Westerstede . Nach dem Ergebnis der letzten Zählung
befinden sich in den einzelnen Bauerschasten der hiesigen Ge¬
meinde an Haushaltungen und Einwohnern (die einge-
klammerten Zahlen sind von 1890 ) :

Einwohner Zus.

2 . Halstrup
3 . Hollwege
4 . Moorburg
5 . Halsbek
6 . Eggeloge
7 . Burgforde
8 . Linswege
9. Petersfeld

10. Garnholt
11 . Hüllstede
12 . Gießclhorst
13 . Torsholt
14 . Ocholt
15 . Mansie
16. Westerloy

zusammen 1295 (1323 ) 3017 3060 6077 (6181)
Wie aus dieser Zusammenstellung zu ersehen ist, hat die

Bauerschaft Linswege allein um 10 Haushaltungen und 26
Einwohner abgenommen; wie das möglich war , entzieht sich
unserer Kenntnis . Daß die Bevölkerung auch bei uns auf
dem platten Lande, da wir hier doch — wir dürfen es kühn
behaupten — wohl mit die allergünstigsten sozialen Verhält¬
nisse im deutschen Reiche haben — in den letzten Jahren
immer mehr abuimmt, ist eigentlich gerade kein günstiges
Zeichen. Die Auswanderung nach Amerika ist doch
nicht mehr so stark , da muß denn schon der Zug nach den
Städten die Verminderung besorgen . Eigentlich sollte die Be¬
völkerung hier von Jahr zu Jahr zunehmen, da die Zahl
der neuen Weltbürger alljährlich die der Sterbefälle um ein
Erlleckliches übersteigt. Der Amtsbezirk Westerstede hatte am
1 . Dezbr . 1890 eine ortsanwesende Bevölkerung von 18,706
(gegen 18,803 in 1885) Personen, welche sich auf die vier
Gemeinden wie folgt verteilten (die erste Zahl bedeutet die
der männlichen, die zweite die der weiblichen ).

1 . Westerstede 3049 3132 zus . 6181
2 . Apen 2219 2227 „ 4446
3. Zwischenahn 2259 2274 „ 4533
4 . Edewecht 1871 1675 „ 3546

Von der 451,zL (ü -Kilometer haltenden Fläche des Amts¬
bezirks kommen auf die Gemeinde Westerstede 175,4z , Apen
79,is , Zwischenahn 102,§7 , Edewecht 94,n. In 1890 kamen
auf 1 Hi -Kilometer durchweg 41 Einwohner . Am stärksten
bevölkert war Apen mit 56 auf das Quadratkilometer , am
dünnsten Westerstede mit 35 ; auf Zwischenahn kamen 44,
auf Edewecht 38 Einwohner . ( „ Aml.

")
Brake , 10. Juni. Auf dem hiesigen Postamte traf

kürzlich eine Sendung aus Oesterreich ein, die den Verdacht
der Beamten erregte. Bei der Oeffnung stellte sich heraus,
daß das Paket 3 Taschenuhren und eine UhrketLe enthielt,
weiter aber auch , daß nichts geschehen war , um der Zoll¬
behörde, die für solche Sachen eine liebevolle Aufmerksamkeit
zu haben pflegt, gerecht zu werden. Die Uhren werden nun
am Sonnabend versteigert werden.

«t» Vechta , 10 . Juli . Der Generalsekretärdes Verbandes
der Handels - und Gewerbevereine des Herzogtums Oldenburg,
Herr vr . Metterhausen , weilt zum erstenmale im Münsterlande.
Gestern hielt derselbe in dem Lokale des Wirts Brumund
einen Vortrag und begab sich heute nach Lohne. Vor der
gestrigen Zusammenkunft konstituierte sich in aller Be¬
schleunigung der hiesige Lokalverein, so daß unter dem Vor¬
sitz des Kaufmanns Schröder eine ordentliche Sitzung abge¬
halten werdenkonnte . Da die Sache hier ganz neu ist, hatte
Herr Or. M . zum Gegenstand seines Hauptvortrages die Dar¬
legung der Zwecke und Ziele des Verbandes erwählt. Auf
eine Anfrage empfahl derselbe sodann die Einrichtung von Fort¬
bildungsschulen und sprach sich dahin aus, daß das nähere
Programm derselben ganz den lokalen Verhältnissen angepaßt
werden müsse , im allgemeinen erachte er für jede Schule zwei
Stunden in der Woche für ausreichend. Zum Schluffe ver¬
breitete sich Redner über die Währungsfrage und setzte die
Hauptzüge , um die es sich handelte, in gemeinverständlicher
Weise auseinander . Die kleine Versammlung zeigte sich an¬
geregt und befriedigt, sodaß man hoffen darf , die Zahl der
Mitglieder werde bald wachsen und der Verein ein gesundes
Leben entwickeln.

i

,1

Nus de» benachbarten Gebieten . ^
Bremen , 10 . Juli . Eine beim „ Lloyd " eingegangene Ä

Depesche aus Gibraltar meldet: Der 1806 Registertons H
haltende, meist aus Eisen gebaute Bremer Dampfer >
„ Drachenfels "

, von Calcutta nach Hamburg unterwegs , ist
gestern an der Küste von Marokko gestrandet. Das
Vorderteil des Schiffes ist mit Wasser gefüllt . Die Ladung H
mußte teilweise über Bord geworfen werden ; Hilfe ist abge- ^
schickt worden. Es herrscht dichter Nebel.

Bremen , 10 . Juli . Die Arsterdammer Poudrettefabrik
ist abgebrannt . Der Schaden ist bedeutend. An der Ver¬
sicherung sind beteiligt „ Sun, "

„ Alliance" und „ North
Brithish Merccmtile. "

! —



LZrnngslmichte.
W Berne , 8. Juli.

Bei der heute hier durch die Großherzogliche Körungs-
KoKiussionvorgenommenenBesichtigung der Stuten aus dem
südlich der Hunte gelegenen Teil des Amtes Elsfleth und
den Gemeinden Altenhuntorf , Bardenfleth und Stadt- und
LandgemeindeElsfleth wurden im ganzen 58 Stuten vorgeführt
und zwar 11 in den Vorjahren bereits prämierte Stuten
und 47 jüngere zur Prämien -Konkurrenz bezw . für das
Stamm - Register angemeldeteStuten. Von diesen Tieren sind:

zur Prämien -Konkurrenz ansgesetzt:
die dreijährige Stute des Georg Denker - Warfleth, braun,

V . Remus , M . Viper , Name: „Verula"
; des W . Wieting-

Warfleth , braun, V . Admiral, M . Yuka , Name : „ Yoga " ; des
Georg Ahlers- Nordermoor , braun, V. Premier, M. v. Einar,
Name : „ Asalina"

; des C. H . Bulling - Schlüte , braun, V.
Remus , M . v . Großfürst, Name: „Giralda "

; des I . C. Bischofs-
Hiddigwarden , braun, V. Waltram, M . v. Doung Othello , Name:
„Freundschaft "

; des Fr . Meyer - Krögerdorf , braun, V. Admiral,
Nt. Maiblüte , Name : „Meierin"

; des C . Plate - Hörspe , braun,
V . Admiral , M . Akazie, Name : „Azore "

; des Th. Backenköhler-
Ollcn , braun, V . Enno, M. Blonda, Name: „Blonde"

; des
Diedr . Ostendorf - Paradies, dunkelbr ., V. Regent , M . Spezialität,
Name : „Wundergabe" ; des H. Schwarting- Husum , braun,V. Admiral, M . Arsena , Name: „Anziehung" ; des Gerhard
Frels - Eckfleth, braun, V. Congo , M . Geduld , Name: „Einsicht ".

L In das Stamm - Register ausgenommen
wurden außer den vorstehenden 11 Tieren folgende Stuten:

„Nirva " , braun, v . „Emigrant", des Fr . Gerdes - Ollen;
„Martha "

, dunkelbr ., v . „Enno"
, des R . Battermann-Bardenfleth;

„ Gioconda"
, braun, v. „Remus", des E. Wenke-Motzen ; „Opta" ,braun, v. „Admiral "

, des Joh . Kückens-Motzen ; „Etilde" , braun,v. „Remus", des H . Ammermann- Bettingbühren ; „B len da " ,dunkelbr ., v . „Bernhard", des Th. Backenköhler-Ollen ; „Bella " ,braun, v. „Maximilian" , des W . Bulling-Hannöver; „Casella",dunkelbr ., v. „August " , des Karl Rowehl -Barschlüte ; „Carolina ",braun, v. „Enno"
, des G . Sparke-Neuenfelde ; „Akanda", dunkelbr .,v . „Bernhard", des G . Wenke - Katjenbüttel ; „Ribera "

, braun,
v . „Modin"

, desselben ; „Führerin "
, Fuchs , v . „Nelson ", des

G . Ammermann - Moordorf; „Frühtraube "
, Fuchs , v. „Arabi",

desselben ; „Früsaat ", Fuchs , v. „Arabi", desselben ; „Früh¬
stunde "

, Fuchs , v. „ Arabi", desselben ; „Perita ", braun, v.
„Regent "

, desselben ; „Enese "
, dunkelbr . , v. „ Congo "

, desH. Witte-
Bardenfleth ; „Frömmelei"

, braun, v . „ Amri", des Fr. Wenke-
Hiddigwarden ; „Friedenspost", braun, v. „Admiral" , desselben;
„Raspe"

, braun, v . „Enno" , des H . Witte-Bardenfleth ; „H aga r" ,braun , v. „Remus", des B. F . Bischoff-Wehrder ; „Ahnung",braun , v . „Amri", des H. Schwarting-Husum ; „Basile"
, braun,

v . „Regent ", des G . Ahlers -Moordorf; „Jlia "
, schwarzbr., v.

„Remus ", des D . M . Wichmann -Neuenhuntorf ; „Liga"
, braun,

v. „Waltram" , des R. Kückens-Ollen ; „Owanda ", schwarz,
v. „Jaguar", des W . Wichmann -Neuenhuntorf ; „Orgel "

, braun,
v . „ Erich"

, des D . Oeiken -Neuenhuntorf ; „Fidenica"
, braun,

v. „Remus", des H . Rowehl-Bardewisch ; „ Se ba", braun, v.
„Bernhard ", des I . F . Seemann-Dumwarden" ; „Ernte ", braun,
v . „Waltram"

, des C . H . Bulling-Schlüte ; „Siria "
, braun, v.

„Admiral ", des Fr. Meyer-Krögerdorf ; „Hannoveranerin ",dunkelbr ., v . Hannov. Hengst „Willibald", des C. H . Bulling-Schlüte.
<D Dedesdorf , 8 . Juli.

Zu der heute hier stattgehabten Besichtigung der
Stuten und Aufnahme von Pferden in das Stammregister
wurden der Großherzoglichen Körungskommission außer 2
4jährigen Prämienstuten mit deren Füllen 4 3jährige Stuten
zur Prämien -Konkurrenz (wovon jedoch keine ausgesetztwurde)
und außerdem 13 Stuten zur Aufnahme in das Stamm¬
register vorgeführt. Es wurden ausgenommen und erhieltenNamen:

- „ ^ eme Stute des F. Jnnecken - Buttel, schwarzbr ., v . „Er-
, Name : „Hildegard"

; des C. Fixsen - Reitmoor , braun,
v . „Erwin"

, Name : „Sanabe "
; der Wwe. Stender - Wiems-

dorf dunkelbr ., v. „Erwin"
, Name „Kapsel" ; des L. Tienken-

Mmhausen , schwarz, v . „Erwin", Name : „Orsini" ;
^ . F ' ksbn -Reitmoor , braun, v . „Äsung Othello ", Name
'/Ostaria"

; des Ehr . Knabbe-Maihausen, braun, v. „Äoung
Othello "

, Name „Gadia" ; der Ww. Stender - Wiemsdorf,
dunkelbr ., v . „Erwin"

. Name „Kühle "
; des Ehr. Knabbe -Mai¬

hausen , braun, v. hannov . Landbesch. „Küster", Namei „L ama "
; des

L . Trenken -Maihausen , braun, v. „Erwin" , Name „Omri" ; des
F. Inn ecken -Büttel, schwarz, v . „Young Othello " , Name „Ossa " ;

uth " Wohl" s -Indiek, braun, v. „Aoung Othello ", Name

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land ".
ÜNL. Berlin , ii . Juli . Wie der „Lokal-Anz.

" be¬
richtet, hat der Plan, dem Fürsten Bismarck am Elbufer bei
Blankenese ein Riesendenkmalzu errichten, Aussicht auf Ver¬
wirklichung. Die in den letzten Tagen in Hamburg-
Altona stattgehabtm Versammlungen haben eine Einigung
über die wesentlichsten Punkte erzielt . Das Standbild soll
eine Höhe von 30 Metern erhalten ; die Kosten werden

Mark überschreiten und sollen

durch Sammlungen im ganzen deutschen Reiche aufgebracht
werden.

L1L . Eisenach , 11. Juli . Das Städtchen Brotterode
(Reg.-Bez. Kassel ) ist größtenteils ein Raub der Flammen
geworden. Auch die Kirche , Schule und Post sind mit ab¬
gebrannt.

LDL. Athen , 11. Juli . Die Kammer hat gestern mit
90 gegen 35 Stimmen die Vorlage abgelehnt, nach welcher
die Zahlung der Korinthensteuer zur Hälfte in Geld und zur
anderen Hälfte in natura erfolgen soll.

LDL. Rom , 11. Juli . Die Deputiertenkammer
setzte gestern die Beratung über die Finanzmaßregeln
fort . Unter . gespannter Aufmerksamkeit des Hauses nahm
der Ministerpräsident Crispi das Wort zur Recht¬
fertigung der Dekrete. Er wandte sich gegen den Vorwurf,
daß er hochtrabende Politik treibe, und führte aus, er habe
während seiner ersten Ministerpräsidentschaft 141 Millionen
Lire und in der jüngsten Zeit weitere Ersparnisse erzielt. Es
sei die Pflicht der Regierung, von der Nation nur das
unumgänglich Notwendige zu fordern. Sein Programm sei,
das Budget durch Steuern und Ersparnisse zu stärken . „ Das
ist das Ziel , das ich mir gestellt habe und um jeden Preis
erreichen werde. Ich werde auf die persönlichenAngriffe gegen
mich nicht eingehen und bin bereit, mich für das Wohl des
Landes zu opfern.

" (Lebhafter langanhaltender Beifall) . Crispi
erklärte schließlich , er nehme die Tagesordnung Cibrarios an
und stelle für die Annahme des ersten Teils derselben
die Vertrauensfrage . Die Tagesordnung lautet : „ In
Anerkennung der außergewöhnlichen Zwangslage , in der sich
die Regierung bezüglich der dringenden Staatsbedürfnisse
befand, erklärt die Kammer, daß den finanziellen Dekreten
die gesetzliche Sanktion zu geben ist . Die Kammer geht da¬
her zur Beratung der einzelnen Artikel über.

" Der erste
Teil der Tagesordnung Cibrario 's wurde mit 261 gegen 118
Stimmen angenommen. Der zweite Teil wurde hierauf durch
Aufstehenrefp . Sitzenbleiben mit überwältigender Mehrheit an¬
genommen. Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 10 . Juli. Von der Börse. Die fremden Börsen¬

plätze boten äußerst wenig Anhaltspunkte für die Aufwärts¬
bewegung , sodaß sich alsbald bei der Eröffnung des Geschäfts¬
verkehrs eine geteilte Tendenz einstellte. So waren im Banken¬
markte nur Deutsche Bank auf große spekulative Käufe sehr fest,
die übrigen Banken lagen still, dagegen waren im Montanmarkte
die Haussespekulationswerte in Kohlenaktien in großer Nachfrage,
da man mit Gewißheit annimmt, daß die Beratungen der zu-
sammentretcnden Zechenversammlung am 27. Juli die erwartete
Verständigung herbeiführen werden , daß am 81. Juli die Verlänge¬
rung des Kohlensyndikats zur Thatsache werden wird . Im Eisen¬
bahnaktienmarkte waren Schweizer Bahnen fest, italienische gedrückt
auf die Mattigkeit in italienischer Rente . Prinz Heinrichbahn
schwach, heimische ungleichmäßig , Lübecker besser. Der Fondsmarkt
war in österreichischen Valutarenten fest, in heimischen öprozmtigen
Anlagen sehr gut preishaltend . Russen unverändert . Im Beginn
der zweiten Börsenstunde zeigte sich der Bankenmarkt schwankend.
Montanwerte nachgebend. Eisenaktien gedrückt, besonders Bochumer
und Laura , angeblich auf amerikanische Konkurrenz . Fondsmarkt
stetig . Im weiteren Verlauf fand ein Tendenzwechsel statt , haupt¬
sächlich auf starke Wiener Abgaben , die man mit Gewinn-Realisie¬
rungen in Zusammenhang brachte . Schiffahrtsaktien gut behauptet.
Schluß schwach. Nachbörse besser. Privatdiskont I V- Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 10. Juli. Von
Nordamerika wird ein vollkommener Zusammenbruch der Weizen¬
preise gemeldet ; als Vorwanddafür wird der bevorstehende günstigere
amtliche Bericht über die dortige Weizenernte benutzt, und es ist
begreiflich, daß man auch hier die Preise für Weizen und Roggen
weiter heruntersetzen mußte ; aber es verdient betont zu werden , daß
im Vergleich zu der transatlantischen Entwertung der Rückschritt
diesseits heute ganz unbedeutend blieb. Hafer war recht fest.

Oldenburg, 11 . Juli.
Spar - und Leih - Bank.

Kursberichtder Oldenburgischen
gekauft venaust

4 pCt . Deutsche Neichsanleihe . «
3 '/, pCt . do. do.
3 PCI. do. do.
3 '/, PCt . Oldenb . Konsols
3 PCI. Oldenb . Prämien-Anleihe .
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3V- PCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . do. do. do.
3 '/- PCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3V - pEt. do. do . von 1885 bis 1892
3V- PCt . Hamburger Rente .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do. do. (Stücke ä 100 Mk .)
3 V, pCt . do. do . . . .

pCt.
105,90
104,40
99,40

102
131,50
105,60
104,40
99,90

102,45

105,70
102
102,25
101

PCt.
106 .45
104,95
100.15
103
132,80
106 .15
105 .15
100.45
103

106,25

102

L '(
3

'/, PCt . Oldenb . Bodenkredit -PfandbriefeKündbar)'/,pCt. Altonaer Stadt -Anleihe . . .
102
101,80
101,60
102

97,55
89,90

98,10
90,45
90,70
55,85

104,55
104,80

3 '/, PCt . Weimarische do. , . .4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3 V, pCt . Russische Gold-Anleihe von 1894 . .
4 PCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4vCt . Italienische Rente (Stücke v. 4000 u. lOOOfrk.) 90
SpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 55,30

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V« PCt . höher.)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000fl.) 104
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.) 104,10
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücks von 10,000,5000 u . 2000 Kronen ) 84 84,55
3 V- PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank 100,60 —
3 '/- PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 . 101 101,30
5 pCt . Bitfelder Prioritäten. . . . 100 —
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . . 99 —
4 pCt . Glashütten-Prioritäien, rückzahlbar 102 . 100 —
4 '/- pCt . Warps-Spinnerei-Priorit ., rückzahlb. 105 102 —
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1894) . — —»
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . — —
Warpssp.-Prior .-Akt. ÜI . Em. (4pCt. Zinsv. 1 . Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . . 168,50 169,30

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,375 20,475
„ „ New -York „ „ i Doll. „ „ . 4,155 4.20

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,61 —
An der Berliner Börse notierten g estern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Verficher.-Gesellschafts-Aktien per St . 1450 Mk . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.

Märkte.
u . Wildeshause», 9 . Juli. Der gestrige Vieh - und Pferde¬

markt war nur wenig betrieben . Schweine waren genügend am
Platze , fanden aber wenig ! Absatz, da die Verkäufer dieselben zu
den niedrigen Geboten nicht abgeben wollten . Geboten wurde reich¬
lich 1 Mk . pro Alterswoche . Das Hornvieh behauptet noch immer
die enorm hohen Preise. Eine gute Geepkuh ist kaum noch für
100 Thaler zu haben.

Husumer Fettviehmarkt vom 10 . Juli 1898. Der Handel
verlies auf dem heutigen Fettviehmarkt äußerst schleppend und wurde der
Markt nicht geräumt. Bezahlt wurde diese Woche für 1 . Qualiät
57— 60 Mk ., 2 . Qualität 50—53 Mk ., 3 . Qualität 40—46 M . pro
100 Pfd . Schlachtgewicht . —Am Schafmarktstanden 300 Schafe und
Lämmer . Der Handel verlief lebhaft bei vorwöchentlichen Preisen.
Schlachtlämmer gefragt und teuer . Bedungen wurde 55— 60 Pfg.
das Pfd . Fleischgewicht. Nach Lebendgewicht wurde das Pfund Zu
30 Pfg . gehandelt . Der Markt wurde geräumt. Soweit sich hat
ermitteln lassen, gehen nach Hamburg 300 Schafe,'und Lämmer.
— Von dem nach auswärts verkauften Fettvieh gehen, soweit sich
hat feststellen lassen, nach dem Rhein ca . 550 Stück , ferner nach
Schleswig 16 , Rendsburg 8, Eckernförde 6, Tönning 6, Friedrichs¬
stadt 4 Stück.

Hamburg , 9 . Juli. (Sternschanze - Viehmarkt .) Der
Schweinehandel verlief heute gut. Zugeführt1020 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 41— 43 Mk ., leichte 43— 45 Mk ., Sauen
30- 36 Mk . und Ferkel 42— 44 Mk. Pr . 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlief gut. Zugeführt wurden 1191 Stück.
Preise: beste 78— 82 Mk., geringere 65—73 Pr . 100 Pfd.

z Wettervoraussage
für Freitag , den 12 . Juli:

Etwas kühler , wechselnd bewölkt, zeitweise heiter , ttrin^ g , etwas
Regen , im Westen ohne nennenswerte Niederschläge.

Wttterrmgsveobachttmge» in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Lhorm »-
meter

! ° » 6.

Aaroinetor
>Pariser

nu» Zoll u,
! Lin.

Lufttemperatur
Monat , s HSHst«. §niedrixst

10. Juli
11 . Juli

VU. Nm. !-f - 14,1
8 „ Bm . s-s- 13,1

769,7
769,7

LS . I .S
LS . 1,3

10. Juli >-j- 17,1
11 . Julis—

^ -i- 17

Kampfgenofsm -Veret«
EM Oldenburg.

OffizielleBekanntmachung des Borstandes.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden Stationr¬

assistentenGrotelüfchen versammeln sich die Vereins¬
mitglieder am Tonnabend , den 13 . Juli d . I ., morgens

Uhr, beim evangelischen Krankenhause.

Anzeigen.
Dldwbmgische Staatsbah».

Sonntag , den 14.
d . Mts ., wird außer den
gewöhnlichen Zügen zu er¬
mäßigten Preisen einSon-

. - -^ derpersonenzug mit 2.
Eö^ enklasse 2,30 nachmittags von

^ ^ nburg (Bahnhof ) und 2,35 von der Ziegel-
hofstraße nach Zwischenahn abgelassen, zu

Fahrkarten zu den bekannten er¬
mäßigten Preisen ausgegeben werden. Der

trffft 2.53 in Zwischenahnein, hält jedock,mWechloy undBlohnicht an.
'

Grokhe >zogliche Sisenbahndirettio «.

(?> ie Zimmerarbeiten für denSchkacht-
^ Hausbau sollen vergeben werden . Zeich¬
nungen und Bedingungen liegen auf dem
Stadtbauamt aus ; die Bedingungen können
von dort bezogen werden.

Offerten sind auf vorgeschriebenem Formular
in geschlossenem Couvert bis zum 17. Juli
d . I ., mittags 12 Uhr, auf dem Stadtbauamt
abzugcben.

Oldenburg, 6 . Juli 1895.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Verweist auf 14 läge.
0r. meü . Xoensgön.

Verkauf
von

Gastwirtschaften.
Langwarden (Butjadingen) . Zu verkaufen

unter meiner Nachweisung einigeGastwirt¬
schaften vorzügl. Frequenz und Lage in hies.
Gegend. Antritt Mai 1896 . Fremdenverkehr.
Bedingungen günstig.

Näheres durch
_ H . Rehme , Rechnstllr.

Z . verpachteni . östl. Holstein f. 2500 p . a.
bril . Landstelle m . Gastwirtsch. u . Ziegelei.
80 Mrg Raps - u Weiz .-Bod .. kompl leb. u.1ot.
Jnv . li . öoliv , Altona a/E ., Gählersplatz 14II l.

Für den hiesigen Platz u . Umgegend
wird sofort ein tüchtiger Vertreter:
oder Engros - Geschäft gesucht,
welche bei der besseren Verbrauchs-
Kundschaft eingesührt und imstande
sind , den Fabrikaten einer neu er¬
richteten, leistungsfähigen Fabrik
dauernd Eingang zu verschaffen.

Offert, unt. ii . 8 . 621 an Haasen-
stein L Vogler A G , Hamburg.



wMgsverstngmmg.
Am Montag, den L5 . Juli

3 Uhr , ge¬
langen im Auktionslokale an der
Ritterstratze Hierselbst , zur Ver¬
steigerung:

3 Fäßer Syrup, 4 Säcke und 1 Kasten
Farbhölzer , 2 Fäßer und 2 Kasten Alaun.
1 Faß Vitriol . 2 Fäßer Bittersalz . 1 Faß
Rebenschwarz, 1 Faß Tinte , 1 Faß rote
Kreide. 1 Demijohn Salpetersäure und 1
do. Salzsäure , 1 Kiste Elfenbeinschwarz. 1
Faß Thon , 1 Faß grüne Erde . 15 Kruken
Brunolein , 2 Fässer Bronce, 1 Faß Chrom-
Oker, 4 Säcke Soda, 2 Kisten Bimsstein,
5 Büchsen Lack , 1 Faß Leimgrün, 1 Kiste
mahag. Braun, 1 Faß Permanentgelb , eine
Partie Putzstein, Borax , Harz, Schwefel,
Oker;

ferner : 72 neue Pinsel , 1 Tafelwage mit 8
Gewichten, 1 Kiste Körke , 44 leere Kisten,
50 leere Fäßer, eine Partie Faßunterlagen,
34 leere Säcke, 3 Oelpumpen, 7 Trichter,
1 Leckbrett , 12 Blechschaufeln. 4 Faß-
Krähne, 6 Stück Gardinen , 1 eis. Kessel,
310 leere Blechbüchsen , 13 leere Demijohns,
13 Körbe, 1 Eimer und viele sonstige in
einem Farbewarengeschäft vorkommende
Waren und Gegenstände.
Girr MussM steht nicht Zu

erwarten.
Mmkmg,

8,250,000Mk.

breiprozentige steuerfreie Gold -Anleihe de
Königreiches Ungarn

MM Course von M Io.
Anmeldungen ans Grnnd des veröffentlichten Prospektes

wir kostenfrei und erMten wir uns rechtzeitig.

Ämruerläudisches
Lriegerftss

am Sonntag , d. 14 . Juli.

Programm.
Nachm. 1 —2 V« Uhr : Empfang der auswärtigen

Vereine beim Kameraden O . Gehrels und
bei Frau Ww . Markens Wirtshause.

3 Uhr : Abmarsch zumVereinslolal (E. Mügge ).
Begrüßung daselbst.

4 Uhr : Festmarsch durch die Hauptstraße des
Dorfes bis zum Kameraden Erweck und
zum Kaiser Friedrich-Denkmal.

6 Uhr : Beginn des Kommerses in dem be¬
deutend vergrößerten und festlich dekorierten
Saale des Kameraden Mügge.
Konzert daselbst.

8 Uhr : Anfang des Balles im Vereinslokal
und beim Kameraden Gehrels.

Der Festausschuß.
lM . Zum Abholen der auswärtigen Kame¬

raden stehen in Zwischenahn am Bahnhof um
1 Vs Uhr nachm. Wagen zur freien Verfügung.

Am

rm^
werde ich das

4
. L,

ohnnngen.
Zu vermieten event. zu verkaufendas freund-

lichst gelegene

Hrmtsstraße IV mit hübschem Garten.
Nachzufragen _ Langestraße 74.

Am Freitag, de« 1L. Juli
L8VS, nachmittags 4 Uhr, ge¬
lange« beim
zu Ofternburg:

1 Sofa mit Lederbezug, 1 tannen Sekretär,
2 Kleiderschränke, 1 Sofatisch, 2 Sofas,
2 Kommoden und 1 Glasschrank

zur öffentlichen Versteigerung.
fflaniksy,

G erichtsvollzieher.
Rastede. Der Landmann und Wirt

I . H. RrmtzeninLehe, Gemeinde Wiefel¬
stede , läßt am

Sourmbeud , den13. Juli er.,
«achm. 3 Uhr auf . :

2 Arbeitspferde (Ponys) mit Geschirr,
30 fette Heidschafe , 3 leichte Ackerwagen,
2 Pflüge , 1 Egge, 1 Spitzdreschmaschine
für Hand- u. Göpelbetrieb, 1 Grützquerne,
2 Kleiderschränke, 1 Bett , 2 Taschenuhren,

SO Scheffels, gutftehende» Roggen,
S Sch .-S . Kartoffeln, mehrere
Acker Hafer «nd Buchweizen, gut
geräucherten trockenen Speck und sonstige
Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nach beendigter Auktion läßt Knutzen
in seinem Wirtshanse öffentlich verkaufen:

1 . den Placken an der ZHenbülter-
straße, gutes Wischland, ganz oder
in 3 Abteilungen,

2. den ol. Hobbiesiesken Placken im
Dringeubnrgermoor, bestes Torf¬
moor, ganz oder in 2 Abteilungen,

3. feine o! . Brnns Stelle zu Lehe,
gutes Wohnhaus , zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtet, mit Sand- und Moorland,

4. seine zu Lehe belegeneol . Eikers
Stelle , jetzt von L. Borchers bewohnt,

5. seine zu Lehe belegeneol. Wemke«
Stelle , Wohnhaus, Scheune mit den
dabei gehörenden Ländereien,

6. das zuLehe amHauptwege (Chaussee)
belegeneHanptwohnhmrs , worinGast¬
wirtschaft und Bäckerei betrieben
wird, nebst großer Bergscheune, Schaf - und
Schweineställen, sowie Garten -, Acker-,
Weide- u . Wischländereien, nach Belieben,
bis zu 30 Jück, mit Antritt zum 1 . Mai
1896 oder früher ebenfalls zuverkaufen
oder zu vsrhenern.

Es wird bemerkt, daß , wenn gewünscht
wird , in allen zu verkaufenden Immobilien
der größte Teil des Kaufschillings verzinslich
stehen bleiben kann. C . Hagendorff , Aukt.

sind noch einigeWohnungen an besterLag
im hiesigen Orte mit Antritt zum 1. Novvr

ans der Lüers schen Besitzung Hierselbst l
x»ent. auch schon früher zu vermieten

Unter meiner Nachweisung

r.

pfandweise mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen, wozu Kauflieb
Haber eingeladen werden.

I . H. Hinrichs.

Heinje.
Osternburg . Zu vermieten S schöne

AttLerwohmmgen mit Stallung und etwas
Gartenland . Cloppenburgsrstr . 58.

Stück 7 H , Dutzend 75 H , neue
Snpsrior -Woll-Hsringe , große , fette u.
zarte MatjeS -Heringe , Stück 10 , 12 u.
15 neue Malta -Kartoffeln , Psd . 12
5 Pfd. 50 täglich frisch : große
ff. Schellfische, Pfd. 20 H , mittlere und
kleinere 12— 15 -Z, Seehecht 20 —25 Butt
15 «) , Scholle , Seezunge , Steinbuttrc . billigst,
Vareler Granat Pfd. 25 -Z empfiehlt

Dänische Fisch -GroHandlung,' 58.
8

Verlorene und nachzuweisende Sachen.
In meinem Laden ist Geld liegen geblieben.

Kar! Ed . Pophanken . Nadorsterstr. 2.
Zngelanfen ein Huhn.

Almenstraße 11

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesuchtmehrere tüchtige Mauver-

ssllen u. Handlanges gegen hohen Lohn.
Maurermeister.

Zur Führung des Haushalts eines
einzelnen vornehm. Herrn suche ich zu Sept.
oder Novbr . d. I . eine Köchin, welche alle
vorkommenden Arbeiten übernimmt.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Touristen - Hemde.
Ganz leichte Unterzeugs.

« « W Filet -Unterzeugs.
Strümpfe und Socken.

Schweiß -Socken.

Gesucht wird für Bremen auf bald oder zum
1 . Oktober ein geb. junges Mädchen,
welches nicht mehr ganz unerfahren ist, zur
Stütze u . Gesellschaft der Hausfrau . Stellung

>familiär ohne gegenseitige Vergütung.
Frau Lehrer Wieling,

Meyerstraße 203.

MM«

Am Sonntag , den 14 . Juli:

wozu einladet

Neuer Büraer-KluI
Am Donnerstag , bsn LS« Jnlir

im Vereinslokale ( Ad . DoodL's Etablisse¬
ment) . Anfang des Konzerts G Uhr nachm.

Der Vorstand.

2um Krisen
Zum Rasteder Schützenfest

am Sonntag , den 14 . Juli:

wozu einladet A . Reumann.
Kalte und warme Speisen zu jedes

Am Freitag , den 12 . Julir
5 .

.

Krawatten.
Badetücher . WSWM
Bademäntel.

Bademützen.
Reifemützen.

Reife -Reeeffaire.
6 koyvkssn, Langeßr . 80.

Von Matjes - Heringen in der
bekannten hochfeinen Qualität
empfing neue Sendung.

_ I . B . Harms.
Hiesigen Honig , garantiert

rein, empfehle billigst.
I . B.

Ein fast neues Pianino billig zu ver-
kaufen. _ Haarenstraße 32.

Oberhemden,
Nachthemden , Vorhemden und Kragen,
welche im Schaufenster etwas unsauber ge¬
worden, empfehle mit 10—12 Vs

°/„ Rabatt.
Julius Harmes.

Plockwurst
empfehlen Gebr . Springer , Rastede.

Delmenhorst . Ich suche per sofort ein
junges Mädchen , welches sich allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht, schlicht um schlicht
mit Familienanschluß. Frau Specht.

Osternburg . Gesucht auf sofort ein
tüchtiger Bäckergeselle. W . Trant.

Vereins- und Vergnüg,mgs-Fnzngen.

Kriegerverein
Wor« - Wchnbkck.

Anfang 7 Uhr.
NS . Bei ««günstiger Witterung findet

das Konzert am Sonnabend, de»
18 . In «, statt.

N.
Königl. Musikdir.

FamMeu - Aachrichien.
SN

abends

Hagel - Bersicheruugs- Ges.
für dm Norden.

Mitglieder d . I . 1099.
Versicherungssumme 1,192,350
Bisher angemeldeter Hagelschaden in Abbe¬

hausergroden 442V-
Aufsichtsratsmitglieder die Herren : Guts¬

pächter W . Bnlling, Gut Hahn ; Landwirt
W. Oetken. Tosseneraltendeich ; Landwirt
G. Kaper , Tange.

Stellvertreter die Herren : Dom . - Pächter
I . W Backhaus , Jader-Vorwerk; Hausmann
A . H . Brötje . Kleibrock ; Landwirt I . Lübbe»,
N nienderaltengroden.

9. Juli 1895.
_ Der Generalvorstand.

Uhr:
Versammlung

beim Kameraden Hinr . Ahlers , Patentkrug.
Nach der Versammlung : Feier des Ge¬

burtstages Sr . K. H . des Großherzogs
durch

Kommers rmd Freibier.
_ Der Vorstand.

Krankenkasse „Hilsts
Versammlung

Sonntag , den 14. Juli , nachm. 4 Uhr)
bei Gramberg am Markt.

Krieger-Verein
An dem am

ckvn 14. S: Nt « . , stattsindenden

Kriegersest
werden dis Anwohnerfreundlich ^ gebeten,
die Häuser »sw . festlich zu schmücken.

A. W.
Verantwort!. Redakteur : F. W. Grothe, Oldenburg. Druä und Verlag von B. Scharf » Oldenburg, Prterstraße s.

(Statt Ansage.)
^ . , - . ^ Nordenham , 9. Juli 1895 . Heute NachtAm Sonntag , den 14. Jnli , entschlief nach längerem Leiden im Alter von

37 Jahren mein innigstgeliebter Mann und
meines Kindes treusorgender Vater , der
Stations - Assistent Georg Grotelüfchen,
tiefbetrauert von mir und den übrigen Ange¬
hörigen. Minna Grotelüfchen,

geb . Brockmann.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den

13 . d . Mts . , morgens 9 Uhr , vom Evangel.
Krankenhause in Oldenburg aus statt..

Bürgersslde . Am Dienstag Abend starb
plötzlich am Herzschlagmeineliebe Frau Anna,
geb . Haake, im Alter von fast 58 Jahren.

Der trauernde Witwer Hermann Ahlers.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den

13. d. M ., morgens 8 Vs Uhr , vom Sterbe-
hause, Haakenweg 8, aus statt.

Metjendorf , 9. Juli 1895 . Heute Morgen
9 V- Uhr entschlief sanft nach langen, mit Ge¬
duld ertragenen Leiden unseregeliebteTochter
und Schwester

Helene Hörsteler
in ihrem 21 . Lebensjahre, welches trauernd
zur Anzeige bringen

Vater ü. Geschwister.
Die Beerdigung findet Sonnabend , 13 . Juli,

nachm. 3 Uhr , auf dem Kirchhof zu Ofen statt.



Beilage
;u .1§ 160 -er „Nachrichten für Stadt und Lau-- vom Donnerstag , den 11. Juli 1895.

Aus aller Wett.
Berlin , 10. Juli. Die betrogene Millionenerbin.

Das 30jährige Dienstmädchen Hulda Baer in Rixdorf , Mutter
von zwei Kindern , ist einige Wochen hindurch eine vielumworbene
Millionenerbingewesen. Sie erhielt kürzlich die Nachricht, daß sie
von einem in Schweden verstorbenen weitläufigen Verwandten etwa
8 Millionen Mk . geerbt habe, von denen die erste Rate in nächster
Zeit eintreffen würde . Die „Millionenerbin", die mit ihren beiden
Kindern in äußerster Dürftigkeit lebt , ließ sich durch den unver¬
hofften Glücksfall aber durchaus nicht um ihr bischen Verstand
bringen ; sie wohnt in der Kopfstraße und war erfreut , daß sie von
ihrem Schatz nunmehr geheiratet werden würde . Ihr Gedankenflug
ist nicht sehr hoch, und die Sorge um die Placierung des schnöden
Mammons beschwerte durchaus nicht ihren Sinn . „Was werden
Sie mit dem vielen Gelds machen, Fräulein?" fragte man sie.
„Wir mieten Stube und Küche," . . war die Antwort . . . . Zahl¬
lose Heiratsanträge wurden der glücklichen Hulda alsbald gemacht,
— sogar ein echter Graf befand sich unter den Bewerbern . Nun
ist's mit einem male vorbei mit der Millionenerbschaft,
dieselbe erweist sich als ein raffinierter Schwindel , und zwar
ist die Hulda Baer die Beschwindelte . Dieselbe erhielt die Nach¬
richt von der unverhofften großen Erbschaft von einem in Seesen
wohnhaften Verwandten , einem Gasthofsbesitzer , und nun erst be¬
kam die Ortspolizei von der Sache Kenntnis und stellte folgendes
fest: In London existiert eine Schwindelfirma Mundt L Co.,vor der schon mehrfach gewarnt wurde . Diese Firma hat nun
nicht allein in Deutschland , sondern auch in Belgien , Holland , der
Schweiz an eine große Anzahl Personen Briefe versandt , worin
diesen mitgeteilt wurde , daß sie Miterben der sogenannten Springer'-
schen Erbschaft seien, und um Einsendung der Legitimationspapiere
ersucht wurde . In den vielen Briefen , die Mundt ck Co. versandt
haben , wird die Höhe der Erbschaftssumme verschieden, einmal auf achtMillionen, sechs , vier und zwei Millionen angegeben . Sobald nun
die Adressaten die geforderten Papiere an Mundt L Co. eingesandt
hatten, erfolgte dann die Antwort, daß die Erbeslegitimation ge¬
nüge , und nun kam der von der Gaunerfirma erstrebte Coup —
Erlangung eines Vorschusses für angeblich gehabte Unkosten und
Bemühungen . Unter den Opfern , die sich die Londoner Gauner¬
firma ausgesucht hatte, befand sich auch der Verwandteder HuldaBaer,
der erwähnte Gastwirt in Seesen. Dieser sandte die in
tadelloser Form hergestellten , zweifellos gefälschten Dokumente über
die Erbschaft, die in der That früher vorhanden gewesen, aber
längst an die richtigen Erben zur Auszahlung gelangt ist, an seine
Rixdorfer VerwandteHulda Baer. Da die in den „Dokumenten " ge¬
nannten Namen mitdenen ihrer Vorfahrenübereinstimmten , so betrachtete
sich die Baer als sichere Erbin. Wer weiß , wie lange das Mädchen
in dem Wahne, Millionärin geworden zu sein, erhalten worden
wäre , und wie viel Leute für diesen Schwindel Geld geopfert
hätten , das thatsächlich der Baer von verschiedenen Seiten ange-
boten wurde , wenn nicht der Amtsvorsteher Boddin der Sache auf
Len Gmnd gegangen wäre . Er ließ sich die Papiere über die
Erbschaft der Baer vorlegen und wendete sich an das AuswärtigeAmt, das Mundt L Co. schon aus anderen Fällen kannte und
sehr schnell zurückberichten konnte, daß die ganze Sache Schwindel
sei. Sonnabend wurde der HuldaBaer das Ergebnis der amtlichen
Nachforschungen mitgeteilt . Sie war wohl niedergeschlagen bei
dieser amtlichen Eröffnung , die alle ihre Träume als Millionärin
zerstörte, aber bald sehr gefaßt und sagte : „Dann bleibe ich,was ich bin." Sie wird nun wieder bei kümmerlichem Verdienst
rüstig arbeiten müssen, um sich und ihre Kinder zu ernähren.

Wiesbaden , 9 . Juli. In der Lackfabrik von Stamm ent¬
stand infolge einer Benzinexplosion «in Schadenfeuer . Zwei
Arbeiter sind schwer verletzt.

Hamburg, 10 . Juli. Eine traurige Flaschenpost. Vor
ermgen Tagen wurde bei St . Peter an der holsteinischen Nordsee¬
küste eine Flaschenpost aufgefunden , in welcher eine Visitenkarte des
Schauspielers Max D . und ein Zettel aus Helgoland vom 26. Juni
lagen mit der Bleistiftnotiz : „Wir sind soeben getraut, halten aberdas Leben für eine Seifenblase und stürzen uns ins Meer, um ge¬
meinsam unserem Leben ein Ende zu machen usw ." Man hieltdie Sache erst für einen schlechten Scherz . Leider bestätigte heutedie hier wohnende Mutter der jungen Frau die traurige Thatsachemit dem Bemerken, daß es ihr unerklärlich sei, wie das lebensfrohe
junge Paar sich zu einem solchen Schritte habe entschließen können.

Mannheim , 10. Juli. Der Dekan Einwaechter in
Heuffen a. Haardt wurde wegen Unterschlagung von 30,000 Mark
Stiftungsgeldernverhaftet.

Schlawe , 10 . Juli. Zwei Kinder des Herrn v . Below-
Saleske auf Cusserow bei Schlawe, ein Kadett und dessen acht-
lahrrge Schwester , die sich zum Beerenpflücken in den Wald begeben
ssEbn, wurden dort von einer einstürzenden Sandgrube verschüttet.Beide Kinder fanden den Erstickungstod.Moreuz, io . Juli. Ein Unbekannter spendete der hiesigen
Anunciatakirche zwei mit Dynamit gefüllte Altarkerzen.

Neapel » 9 . Juli . Der Vesuv befindet sich , wie schon kurz
gemeldet , m eifrigster Thätigkeit , die ganz merkwürdige Erscheinungen
zeitigt . Nachdem auf der Cookschen Drahtseilbahnstation schon in
der Nacht vom 2 . bis 3 . Juli starke Erdstöße verspürt wordenwaren, die an den Gebäuden einige Beschädigungen verursachten,
öffnete sich plötzlich um 10 Uhr morgens ein gewaltiger neuer
Krater , und zwar etwa in der Mitte zwischen dem königlichen Ob¬
servatorium und der Cookschen Anlage, also einige hundert Meter
^ M

"Hen Kessels. Nachdem glühende Lava in Menge
gekommen war, zeigte sich um 11 Uhr eine zweite

weiters 70 Meter unter dem entstandenen ge-
dichte, kompakte Rauchwolke , die unter der fahlen

seltsamsten Farben und Formen annahm, hielt tagsüber
^ vulkanischer Thätigkeit bedeckt . Am Abend verschwanden

Kampfe und man konnte — von Neapel aus gesehen scheinenrne Krater auf halber Bergeshöhe und in den Flanken des Berges
- WEllch in die glühenden Schlünde hineinsehen . Wie

riesige blutrote Augen blicken sie über den nächtlich stillen Golf,
n -n »- . >a, von wo man das interessante Schauspiel am
besten ubersehen kann, ist trotz der späten Stunde reger Verkehr,"

, gewohnter Lebhaftigkeit besprechen die Neapolitaner die
. neu des unheimlichen Nachbars . Noch weniger Ruheaber durften die Bewohner von Portici und Torre del Greco finden,

einem etwaigen ernsteren Ausbruch am ehesten
DAt - Em neapolitanisches Sprichwort sagt : „Neapel begeht dieSundm und Torre del Greco bezahlt sie .""A * 0- Juli. Der Aetna ist in Besorgnis erregender
Thätigkeit . Ein zweiter Krgter funktioniert lebhaft . Die Be¬

völkerung der Dörfer am Aetna beginnt zu flüchten , da das Ob¬
servatorium mehrere Erdstöße konstatierte und starke Eruptionen für
wahrscheinlich hält.

Dienst!
Ein Kasernenroman in drei Tagen von Rudolph Stratz.

(Nachdruck » erboten .)
16) (Fortsetzung.)

Ein widriger kalter Cigarrenrauch brütete in dem
Zimmer. Aschenhäufchen und Streichhölzer lagen am Boden,
massenhafte Cigarrenstummel im Kohlenkasten vor dem Ofen.
Die Lampe qualmte und blakte im Verlöschen und warf nur
noch zuckende Lichter über die leeren Gläser, die unordentlich
zusammengeworfenenKartenspiele und zahlenbedeckten Papier¬
streifen.

„ Ist das nun nicht scheußlich ? "
sagte Elcke zu Hessel,

ging zu den Fenstern und riß die Flügel weit aus.
„ . . . siehst Du . . . das ist nun einmal mein Schicksal
. . . eine verqualmte ekelhafte Junggesellenstube . . . Komm
mit auf den Gang ! . . . ich kann den Greuel nicht mehr
ansehen . . .

"
„ Wie Du willst," sprach der kleine Hessel und sie traten

auf den Korridor hinaus.
Nun schlief die Kaserne im Mondschein. Wie Silber

glitzerten die Schieferdächer. In bläulichem Helldunkel, mit
verschwimmenden Schatten und unbestimmten Lichtern schoben
sich die Wände und Giebel durcheinander. Im Kasernenhofe
plätscherte der Brunnen . Sonst durchdrang kein Laut die
kalte, würzige Frühlingsnacht.

Lange Zeit schwiegen beide . Endlich faßte Hessel einen
Entschluß.

„ Wenn Du mit Deinem Schicksal haderst," sagte er
langsam . . „ . . so mußt Du denken : es giebt Leute, denen
es noch viel schlimmer geht. "

Elcke starrte finster vor sich hin.
„ Nein . Die giebt's nicht ! Denn jeder andere Mensch

findet wenigstens Trost in der Arbeit, wie ich ihn auch bis¬
her in meinem Dienste gesunden habe. Jetzt aber . . seit
heute Abend ist es damit vorbei für immer . .

"
„ . . und trotzdem . .

" wiederholte der Andere . .
„ giebt es Leute , denen es noch viel schlimmer geht . .
und die den Mangel an Geld und was damit zusammen¬
hängt , noch viel härter empfinden als Du ! "

„ Wer denn zum Beispiel . .
Hessel zögerte einen Augenblick.
„Lieber Gott ! " sagte er dann ruhig . . . . . . warum

soll ich 's denn nicht aussprechen, was Du besser weißt als
ich . Glaubst Du, daß Mx Dahlem heute aus Liebe ge¬
heiratet hat ? Nein . . . sie that es, weil sie sich keinen
Rat mehr wußte . . . aus dem ganz einfachen Mangel an
Aussichten für die Zukunft. An diesem Mangel leidest auch
Du. Aber Du bist ein freier Mensch , während sie ihr
ganzes Leben einem Anderen unterordnen muß . . . in einer
Ehe, die doch aller Voraussicht nach nicht sehr glücklich ver¬
laufen kann . . .

"
„ Sie wollte es ja nicht anders ! " sagte Elcke halblaut

vor sich hin . . „ . . nun wird es wohl so kommen ! "
„ Sie wollte nicht anders , weil sie nicht anders konnte.

Das hast Du selbst eingeschen . Und da muß ich nun doch
sagen : Wenn ein Mädchen das Schicksal zu tragen vermag
und nicht darüber zu Grunde geht, io könnte wohl auch ein
Mann über den Mangel an Geld und den Verlust seiner
Hoffnungen hinwegkommen !"

Elcke drehte sich rasch herum und faßte die Hand des
Freundes.

„ Da hast Du Recht! " sprach er , „ ich danke Dir, daß
Du mir das gesagt hast !"

Vom Türmchen begann es in blechernen Schlägen zu
zittern . Ein Schlag nach dem andern. Es nahm kein Ende.

Mitternacht!
„ Hat sie Dir heute noch etwas zum Abschied ge¬

schrieben ? " fragte Hessel.
Der Andere schüttelte den Kopf.
Sie drückten sich die Hände und schieden.
Elcke ging in sein Zimmer zurück . Auf dem Mittel¬

tisch schimmerte etwas Weißes . . ein Brief oder Zettel . Er
mußte, während die Beiden auf dem Gange standen, dort
hingelegt worden sein.

Ein freudiger Schreck durchzuckte ihn.
So hatte sie doch noch seiner gedacht . . . ihm doch

noch — durch einen der Burschen aus der Dienstwohnung
des Grafen gegenüber — einen letzten Abschiedsgruß gesandt!

Hastig trat er ans Fenster, entfaltete dort beim Hellen
Mondschein das Blatt und las:

Dienständerung!
Statt des Felddienstes morgen früh Schießen auf

Stand 11.
Um 7 Vs Uhr fällt der erste Schuß.
Dazu Herr Leutnant von Elcke.

III.
Der 31 . August.

1 .
Elcke saß lässig im Sattel, die Linke mit langen Zügeln

auf den Knopf gestemmt, in finstere Gedanken versunken.
Um ihn die herbe, geheimnisvolle Kühle des Hoch¬

sommermorgens. Noch werfen die Strahlen der Frühsonne
lange Schatten über den einsamen Reitpfad , zu dessen Seiten
im Morgenwind schauernd und nickend der junge Buchen¬
wald rauscht. Goldene Sonnenfleckeleuchten zerstreut zwischen
seinem tauglänzenden Lichtgrün. Am Boden dampft es
unter den langen Riedgräsern und den triefenden Farren.

Ein feiner weißer Dunst liegt wie ein Schleier über den
Dingen.

Etwas Jungfräuliches , etwas Heiliges lebt in dieser
Wyldeinsamkeit, die schweigend und unberührt der Glut des
Mittags entgegendämmert. Kein Laut ringsum als Finken-

'
gezwitscher und der heisere Schrei des Hähers . Ab und zu
schießt blitzschnell wie ein grauer Streifen ein wildes
Kaninchen über die Schneise hinweg in seinen Bau. Ein
Rehbock kreuzt in zwei leichten Sprüngen den Weg. Noch
von weitem sieht man im Walde den weißen Spiegel leuchten
und klingt das tiefe , blökende Schelten des Tieres herüber.

Der Sprung, den das Pferd dabei gethan , brachte
Elcke zu sich. Er richtete sich im Sattel auf und sah , daß
ihm von ferne der Assessor von Krähenstein im Jagdgalopp
entgegenkam.

Als der Assessor den Leutnant erkannte, zügelte er sein
Pferd und reichte ihm die Rechte.

„ Na . . Sie Glücklicher ! "
sprach er . . „ . . Sie

reiten jetzt erst los und ich . . .
" er sah auf die Uhr. .

„ muß mich schon eilen, um rechtzeitig in mein Aktenlüch zu
kommen . Kein Vergnügen . . schwör es Ihnen . . . Tag
für Tag den ganzen Kreis im Zaum zu halten.

"
Elcke sah den Assessor etwas ärgerlich an.
„ Glauben Sie , daß ich zum Vergnügen ausreite,

Baron ? — haben Sie mal erst den Dienst wie wir irr
diesen Hundstagen ! Jetzt muß ich auf den großen Exerzier¬
platz und mit zwanzig Männerchen bei Brigade -Exerzieren
den markierten Feind darstellen helfen — dann ist heute
Abend Nachtschießen . . ."

„ Noch einmal? "
„ Es wurde ja neulich verregnet und muß heute abge¬

macht werden, weil wir morgen in aller Gottesfrühe ins
Manöver gehen ! " '

„ Ins Manöver ! " der Assessor von Krähenstein seufzte . . .
„ . . stolze Sache . . . wollt '

, ich wäre auch dabei . . . be¬
neide Sie darum . . . wird Ihnen übrigens gut thun . .
sehen verdammt schlecht aus! "

Elcke musterte das Pferd des Anderen.
„ Der Gaul taugt mehr, als mein Schinder hier. .

"
er schlug ärgerlich seinem Pferde mit der flachen Hand auf
den Hals , . . „ . . den mir mein Hauptmann während
seiner Krankheit zum Reiten gegeben hat . .

"
„ Na . . da wollen wir doch 'mal sehen , ob Sie Pferde¬

verstand besitzen ? " scherzte der Assessor . . „ . . also . .
von wem kaufte ich den Gaul . . Sie müssen es wissen . ."

„ Da ich selbst ein Dutzend mal draufgesessen habe,"
sagte der Leutnant achselzuüend . . „ . . Der Gaul gehörte
Giesecke ; ob er ihn verkauft hat , weiß ich nicht."

„ Geraten ! hat es Ihnen Giesecke etwa schon gesagt?"
Elcke sah den ahnungslosen Assessor halbbelustigt an.

„ Nein ! " sprach er dann gleichgiltig, „ . . . ich habe ihn nur
zweimal auf dem Exerzierplatz gesehen . . ."

„ Aber er ist doch schon seit acht Tagen von der Hochzeits¬
reise zurück ! "

„ Ja , ich weiß.
"

„ Da haben Sie am Ende seine Frau überhaupt noch
nicht gesehen ? "

„ Seit sie Frau Giesecke ist , allerdings noch nicht ! "
„Sie werden sich wundern " . . . der Baron lachte ver¬

schmitzt, „ . . . Donnerwetter . . ist das eine Frau . . ich
kann Ihnen sagen. . .

"
Aber der Leutnant ließ ihn nicht ausreden, sondern

reichte ihm die Hand : „ Verzeihen Sie, Baron . . ich muß
zum Dienst . .

"
Und in kurzem Galopp sprengte er davon, indes der

Assessor kopfschüttelnd dem Städtchen zutrabte . (Forts . Volgt .)
Ein^ lMsMW PüMMönT

Die Lebensversicheruugs - und ErsparttiSbauk
in Stuttgart veröffentlicht zugleich mit ihrem 40 . Jahres¬
bericht geschmackvoll ausgestattete graphische Darstellungen»
welche allgemeines Interesse verdienen und einen neuen Beweis
für die Vorzüge der bildlichen Anschauung liefern. Was
in der Form trockener Zahlenreihen höchstens dem Fachmann
Interesse abgewinnen kann, erscheint in geschickt gruppierten
farbigen Bildern Jedermann bemerkenswert uyd verständlich.
Hier erblickt man eine Darstellung der Ausbreitung der Bank
in den verschiedenen Ländern ihres großen Geschäftsgebietes,
dort entnehmen wir einer Vergleichung des Wachstums der
5 größten deutschen Gesellschaften, daß die Stuttgarter Bank
unter , diesen in den letzten Jahren im Wachstum des Ver¬
sicherungsbestandes an der Spitze marschiert. Andere Dar¬
stellungen veranschaulichendas staffelweise Ansteigen des Bank¬
vermögens bis zu seiner jetzigen Höhe von über 115 Mill.
Mark , den in jedem Geschäftsjahr erzielten Zugang neuer
Versicherungen, die Ueberschüsse und die aus diesen an die
Versicherten gezahlten Dividenden. Besonderes Interesse be¬
anspruchen die Sterblichkeits-Tableaux , welche die segensreiche
Wirksamkeit der Bank auf ihrem eigensten Gebiete vor Augen
führen. Unter anderem offenbart ein graphischer Vergleich
des Sterblichkeitsverlaufs in den verflossenen 40 Jahren mit
der mathematischen Sterblichkeitserwartung die geradezu un¬
trügliche Sicherheit umfassender statistischer Berechnungen.
Mit Ausnahme des Jahres 1871 , welches noch unter den
Nachwehen des Krieges litt , ist die Sterblichkeit der Bank¬
mitglieder nicht nur Jahr für Jahr hinter der berechneten
wahrscheinlichen Zahl der Todesfälle zurückgeblieben , sondem
dieser Unterschied zwischen Erwartung und Wirklichkeit zeigt
eine Regelmäßigkeit, die nur relativ geringen Schwankungen
unterworfen ist , der beste Beweis , welche hohe Stufe der
Vollkommenheit die technischen Grundlagen der Lebensver¬
sicherung erreicht haben. ^ ^



Gemeindesache.
Landgemeinde Oldenburg. Die Erd-

vrbeit zur bestickmäßigen Herstellung derHans-
bäke m Eversten soll am Montag , de«
IS . Jnli d. I ., an Ort und Stelle öffentlich
mindestforderud ausverdungen werden.

Annehmer wollen sich nachmittags um
4 Uhr bei der Brücke im Sandfuhrthorwege,
in der Nähe von Chr . Sager's Hause, ver¬
sammeln. Der Gemeindevorsteher.

Hanken.

JlMM -Bnklllls.
Edewecht. Die Vormünder über die

minderjährigen Kinder 1 . und 2 . Ehe des
weil. Köters Joh . Oellieubrnvs in Süd-
Edewecht beabsichtigen die zum Nachlaß ge¬
hörigen Immobilien , als:

1. die Köterstelle zu Süd-Edewecht, bestehend
aus Wohnhaus , Scheune und etwa
70 Scheffelsaat Bau- und unkultivierten
Ländereien,

2. die Wiese »Göhl," groß 91 Ar
20 LIMeter,

S. die „ Post," groß 1 Hektar 32 Ar
6 LZMeter.

4. der Moorkamp , am Fnesoyther Damm
belegen, groß 3 Hektar 36 Ar 17 dMtr .,

v. der Moorkamp , daselbst belegen, groß
1 Hektar 84 Ar 99 mMeter,

öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen.
Dritter und letzter Verkaufstermin findet

statt am
Montag , den 18 . Juli,

nachmittags S Uhr,
in Dellien Wirtshause zu Süd - Edewecht,
«nd wird dann der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Auktionator.

Verpachtung.
Stollhamm . Die zum Nachlasse des

weil. HausmannsAd. Siemtzen zuGtoll-
hamm gehörige, in der Nähe des Ortes
Stollhamm an der Chaussee sehr angenehm

Hpfsteste,
groß 63,1030 da, kommt am

Montag , den 18 . d. M .,
nachm. 3 Uhr,

in Frerichs ' Gasthause Hierselbst auf die
nächsten 4 bis 8 Jahre zur öffentlichen Ver¬
pachtung , und zwar im ganzen und in folgender
Weise:

1. die Gebäude mit Garten und ca . 47 da
oder mehr Ländereien,

2. das neu erbaute , an der Chaussee be-
legene Köterhaus mit Garten und 3
Hämmen Grünlandes , groß 5,9736 da,

8. 3 Fettweiden, groß 4 da, 3,6583 da,
2,6489 da, stückweise.

Pachtlustige ladet freundlichst ein
Harms , Auktionator.

Le-er - Auktion.
Am

Freitag , dm 12. Juli d. I . ,
«schm. 3 Uhr ans.,

soll im Saale des Hotel„Znm deutschen
Kaiser" (früher Oppermann

's Hotel), Lange¬
ftratze Nr . 81 Hierselbst

eine größere Partie Bache-
Leder im ganzen oder bei
halben Häuten

öffentlich gegen Barzahlung versteigert
werde». I . H. Schulte.

M NW ^ gebrauchtenBriefmarkenkauft
/ M WWW » fortwährend (Prospekt gratis)

G Zechureyer, Nürnberg.
Offerte nur für Wivüvi 'vsi 'KLufe»' !

8 » GlL8Lk8GZLS
rNVlLSAGS 'MGZL « «' .

Man verl. gr . u. fr. Muster v. Vertreter
Ernst Lammers, Wilhelmshaven.

MHA -- W. LMLvIr ' s

Papierwäsche
M Fabrikpreisen zu haben bei

MMIsi -,
Buchbinderei undPapierhandlung,

Schüttingstr . 1.

Antmichzeuge
k» jeder Weise zu billigen Preisen.
_ W . Weber, Langestr . 86.

Rastede. Habe8 Ächeffelsaat gute«
Roggen zu verlaufen. Frd . Hibbeler

ZMkMhM ZUM.
Sonntag , dm 14 . AM 1895:

I . LGKNttW,
aus dem Zwischermhner See.

Wettfahreu der Segelböte, der Ruderböte
und der Ftscherböte.

Abfahrt des Sonderpersonenzuges zu ermäßigten Preisen
2 Uhr 30 Minuten nachmittags von Oldenburg.

Anfang der Regatta 3V- Uhr.
Wahrend der Regatta tLoNLvit « , ansgeführt von der

Kapelle des Seebataillons ans Wilhelmshaven in Meyer 's Garten,
sowie im Kurhausgarten.

Nach der Regatta ävr in Meyers
Garten.

L'sHtdMLv in den Säle « des Kurhauses , - er Herren
Meyer , Woenkger und Stullen.

Großes WvLÜGLvvAs im Kurhausgarten , woselbst bei
eintretender Dunkelheit Beleuchtung des Gartens und bei ruhigem
Wetter Illumination sämtlicher Schiffe , sowie großes Brillant-
Feuerwerk , wobei zum Schluß des mitten aus dem
See verankerten großen Segelschiffes ,MSvv ." Das Schiff ist
mit leicht brennbaren , mit Theer und Petroleum getränkten
Stoffen und mit einem Ouantnm Pulver und Sprengstoffen be¬
laden . Ausfteigende Notraketen verkünden den Ausbruch des
Feuers . Sobald dieses das Pnlverlagev erreicht, erfolgt große
Explosion und Untergang der „Möve ."

MnVivN Zur Regatta und zu sämtlichen Festlichkeiten

Heidkattiperfelde. Gesucht einSchuhmacher-
geselle auf dauernde Arbeit. H. Haake.

Gesucht 2 durchaus tüchtige
Arbeiter für dauernde Beschäfti¬
gung.

Gerh . Meerchen, Bahnyofftr . 12.
Ein älterer zuverlässiger Kaufmann mit

guter Handschrift sucht Stelle am Kontor oder
sonst einen Vertrauensposten.

Offerten unter 4 . 8 . besorgt die Exp, d Bl.
Viele gut empf. Grotz - «. Kleinknechte^

sowieHausknechte suchen Stellung zu Nov.
und früher.

Johannisstr . 13. ssrsu klumvnsaat.
Gesucht zu August u. Novbr . Köchinnen,

Hausmädchen, Küchenmädchen , Kinder¬
mädchen , junge Mädchen für hier und
auswärts , fernerviele Mädchen s. Land¬
wirtschaft auf sofort u . November.

Johannisstr . 13 . Fran lllumsnssLl.
Jeder Stellensuchendesende nur feine

Adresse . Große Stellenauswahl erhalten Sie
sofort. Courier , Berlin - Westend 3.

Zwischenakt«. Gesucht auf sofort oder
zum1. Nov . d. I . zu landwirtschaftlichen
Arbeiten ein Knecht im Alter von 16—20
Jahren . Näheres bei

I . H» HinrichS.

» Person 50 Psg . , Kinder 25 Psg.

M l! is KMAkiMMMMg Als postgs ^ iSfs.
Ltaatliob tz

-snsbraiZt unä dsarcksiObtiAt . Im Istrien 3alirs böSianrlSNVVN
43 Lokülsrn aüsin 46 clis Prüfung, im Aanasn 1523.

ILisl , RmZstr. 55. DIsÄSNSLNN, Dirslrtor.

Oesfentlicher Verkauf
einer Marschstelle.

Die den Kindern des Proprietärs
D . G . Gloystein zu Oldenburg
gehörige , im Grundbuche der Gem.
Esenshamm unter Art. 164 einge¬
tragene, zu Esenshammergroden be-
legene Marschstelle soll öffentlich
mit Antritt zum 1. Mai 1896
durch den Unterzeichneten verkauft
werden.

Die Stelle besteht außer einem
gut erhaltenen Wohnhause aus
25,59,68 ka allerbester Marsch¬
ländereien (Fettweiden) und ist der
Ankauf sowohl Landwirten wie auch
Kapitalisten sehr zu empfehlen.

Dritter Verkausstermin findet
am Sonnabend, d. 13. Jnli,

nachm. 5 Uhr,
in Lübben's Wirtshanse in Esens¬
hamm statt.

Bei irgend annehmbarem Gebot
Wird der Zuschlag erfolgen , da ein
weiterer Termin nicht beabsichtigt ist.

Jede Auskunft erteilt gerne und
unentgeltlich

Wardenburg.
W . Gloystein , Aukt.

Für junge Schweine!
Futtermehl, garantiert rein , aus Weizen-

und Roggen - Abfällen, Pr. Ivo Pfund
4 4V Bei Abnahme von IO Centner
billiger.

Welzen - u. Roggsnkleie ist wieder vor¬
rätig bei Paul Danckwardt.

Einen grotze « Posten geräucherten

fetten Rückeuspeck,
^S Pfund für 3 M ?. , Wiederverkäufer
noch billiger , empfiehlt Joh . Bremer.

Frncht - nnd Gras-
Verkauf.

Dalsper . Der LandmannJoh . Wacker
daselbst läßt am
Sonnabend, den13. Juli d . Z. ,

nachm . 4 Uhr ans ..
10 Scheffelsaat gntstehenden
Roggen , 9 dito Hafer , 9 dito
Kartoffeln und den Gras¬
schnittvon 2 Kämpen , 10 Juck,
Kleiland , sog. Hüll , sowie den
GLtgrün davon znm Weiden

öffentlich meistbietend verkaufen. Liebhaber
wollen das Kleiland vorher besehen.

Käufer ladet ein A . Maas.

Verheuerung.
Zwischen«- «. Der zu Kaihaufe» be-

legene, zur Zeit von Hobbie Lr Wemhoff
benutzt werdende Schröderffche Kamp
Bauland soll mit Antritt nach der dies¬
jährigen Ernte auf mehrere Jahre anderweit
verheuert werden.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst melden.
I . H . HinrichS.

Jakrrad
mit Luftreifen , wenig gebraucht, billigst ab-
zugeben. Otto Lambre cht , Langestr.

Vereins- und Vergnngimgs- .Anzeigen.

Hotel deutscher Kaiser.
Am Donnerstag und Freitag , de»

4L. u. IS . d . Mts . :

Großes Konzert
derSchlag -, Streichzither - u. Tubophow
Birtuofinnen NvZl!r»» u . Llsr 'L.
Lvvuü. Anfang 8 Uhr.

Hochachtungsvoll
Fr . Kropp.

Zn verkaufen 3 Gräber ans dem St.
Gestruden -Kirchhofe.

Näheres durch E . Memmen , Aukt.

Wohnungen.
Auf Oktober resp . Nov . ist eine Herrschaft! .

Unterwohnnng an der Auguststraße zu ver-
mieten. Näheres_ Ziegelhofstr . S1.

Wohnung zu 4 —500 ^ gesucht.
Kauf nicht ansgeschloffen. Angebote
«uter L W. an die Exped. d . Bl.

Gesucht zum 4. November d. Js.
Mrterwohmmg mit Gartenland in der
äutzeren Stadt.

Näheres bei G Memme «, Bergstr. 5.

ZN belegen und anzuleihen gesucht.
S5 30,000 habe ich zum Herbst

ganz oder geteilt auf 1. Stadthypotheken
zu belegen.

A . Paruffel , Rechnstllr., Nadorst .-Ch. 12.

Gebrauchte Rover billig. Kurwickstraße2.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein Mädchen vom Lande von

14—16 Jahren zur Stütze der Hausfrau.
Wo ? zu erfragen in der Exped. d . Bl.

OLÄG » ZKWZ°^ .
Am Sonntag , den 14 . d. M .,

nachmittags 4 Uhr,
findet eins

Kensrs! -Vvesummlung
der

I . C. Lran-t'schen
Erben

statt , und zwar im Hotel dn Nord (am
Bahnhofe) .

Um rege Beteiligung wird gebeten.
ösr Vorslanit.

Gesangverein ,Frohsinn,"
Ohmsiebe.

Am Sonntag , den 14 . Jnli d . I . :

GrotzeLuftfahrt
nach Bremerhaven u . zurück

per Dampfer
Abfahrt präzise 7Vz Ühr morgens von

Brandt 's Helgen. Musik an Bord.
Karten L 2 ^ sind zu haben bei den

Herren Wirt Stalling , Gastwirt WiewestÄ,
Donnerschweerstr. , Wirt Harms in Moor-
Hansen, sowie im Vereinslokal bei Millers
( „Müggenkrug") und morgens an Bord.

Zu reger Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

lM . Der Dampfer wird bei der Hin- und
Rückfahrt in Gellerhörne bei Wirt Haver-
kamp anhalten._

'

zy
Zwifchsnahn. Zum1 . Mai k. I . ein

tüchtiges Dienstmädchen im Alter von
18 —SO Jahren für einen landwirtschaft¬
lichen Haushalt.!

Näheres bei I . H . HinrichS.

Oberbauarbeiter und
Erdarbeiter

Strecke Oldenburg - Brake bei gutem
Loh» gesucht.

Näheres Schachtmeister Hei «,
_ — _ Bahnhof Oldenburg.

Für einen feinen Haushalt wird für Mitte
August gegen entsprechendes Salair ein
junges Mädchen gesucht , das sich gern
mit Kindern beschäftigen mag und auch gewillt
ist , leichtere häusliche Arbeiten zu übernehmen.

Offerten unter K . 22 an die Exp. d. Bl.

Verantwort!. Redakteur : F. W. Grothe, Oldenburg . Druck und Verlag von B. Scharf, Oldenburg , Pelerstraße ö.
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